Nr. 267. 
Abend Ausgabe. 


Abonnements-Preis : 


Hier bei der Expedition 2 N, A ee bei 
den Königl. Poſtämtern 2 %g 10 9 incl. 
Saiten in Köln bei dem Königl. Poſt⸗ 

eitungsamte für England 3 7 15 9, für 
Frankreich 4 Rs 24 9, für Belgien 2 Fig vier 
tel jährl. In Warſchau bei d. K. K. Poſtämtern 
4 Ro. 33 Kop. In Rußland laut K. Poſttaxe. 


Oſtſee⸗Zeitung 


und Börfen - Wachrichten der Oſtſee. 
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Stettin, 1866. 
Dienstag, 12. Juni. 
Insertions- Preis: 
für den Raum einer Petitzeile 2 A. 
Inſerate nehmen an: 
in Berlin: A. Retemeyer, Breiteſtr. „ 1. 
in Hamburg ⸗Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 
Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom⸗ 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


Berlin, 11, Juni. Se. Maj, der König haben Allergnadigſt 
geruht, den nachbenannten Königlich Belgiſchen Offizieren den König⸗ 
lichen Kronen⸗Orden zu verleihen, und zwar: die zweite Claſſe mit 
dem Stern: dem General ⸗ Major Donny. Artillerie ⸗ Director im 
Re die zweite Claſſe: dem Oberſten Neuens, Director 
der Geſchützgießerei zu Lüttich, und die dritte Claſſe: dem Major 
Dupont von der Artillerie, attachirt dem Kriegs⸗Departement. } 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: Die 
Kreisrichter Viedenz in Tuchel und Schmalz in Thorn zu Kreisger.⸗ 
Räthen zu ernennen. 


Das Preußiſche Pen die „öffentlichen 
a 


en. 

Seit langer Zeit erfreute ſich das Preußiſche Papiergeld, 
ſowohl das eigentliche Staats⸗Papiergeld wie die Noten der 
„Preußiſchen Bank“, des Rufes einer ſo unbedingten Sicherheit, 
daß es weit über die Grenzen unſeres Staates, a Deutſchlands 
hinaus gern in Zahlung genommen wurde, ſelbſt in ſolchen 
Ländern welche kein eigenes Papiergeld hatten oder in denen 
gar — wie in Venetien — das Papiergeld des eignen Staats verpönt 
war Und dieſer Ruf wurde ſelbſt durch die coloſſale Vermehrung der 
von der „Preußiſchen Bank“ — ſeit dem Vertrage vom 28. Febr. 
1856 — in Umlauf geſetzten Noten nicht erſchüttert, vielmehr war 
dieſecoloſſale Vermehrung nur vermittelſtder Fortdauer jenes Rufes 
möglich. Dabei kümmerte man ſich, im Inlande wie im Auslande, im 
Grunde nur wenig um die formell geſetzliche Baſis des Preußiſchen 
Papiergeldes, vielmehr begnügte man ſich faſt durchgängig mit 
der allgemeinen Vorſtellung, daß das Papiergeld, welches von 
einem Staate mit einer ſo ſoliden Finanzverwaltung, wie die 
Preußiſche ausgegeben ſei, nothwendig ſicher fundirt ſein müſſe, 
und daß ebenſo die Noten der Preußiſchen Bank an Sicherheit 
nichts zu wünſchen übrig laſſen könnten, da ja die. Bank, wenn 
auch nicht eine reine Staatsbank, doch unter ſtaatlicher Verwal⸗ 
tung und Controle ſtehe. So iſt es gekommen, daß die unſer 
Papiergeld betreffende Geſetzgebung dem großen Publikum ganz 
unbekannt geworden iſt, und daß ſelbſt die Finanzwelt ſich 
ziemlich allgemein in einem erheblichen Irrthum über dieſe Ge⸗ 
ſetzge bung befunden hat, bis die Wiedererrichtung der Darlehns⸗ 
Kaen u einer genaueren Durchforſchung dieſer Geſetzgebung 
Veranlalfung gegeben hat. Ein Artikel in der Hamburger 
„Börſenhalle“ mit der Ueberſchriſt: „Sind im Preußiſchen 
Staate Kaſſen⸗Anweiſungen geſetzliches Zahlungsmittel?“ giebt 
das Reſultat ſolcher Durchforſchung, welches wir in einigen 
Punkten noch ergänzen können. 

Die in Folge einer Verordnung vom 4. Febr. 1806 emit⸗ 
tirten „Treſorſcheine“ hatten bis zum 1. Juni 1807 Zwangs⸗ 
cours gehabt, d. h. fie ſollten im innern Verkehr und zu jeder 
Zahlung, die in Silbergeld zu leiſten war, dem baaren Gelde 
gleich geachtet werden. Dieſer Zwangscours wurde am 19. Jan. 
1813 aufs Neue angeordnet, aber ſchon am 5. März 1813 wie⸗ 
der aufgehoben. Durch Edict vom 7. Septbr. 1814 wurde speciell 
verordnet, daß, jo lange noch Trefor- und Thalerſcheine im Umlauf 
find, ſolche außer in den (im Edict beſtimmten) Fällen wo ſie in 
„Unſere“ (d. h. die landesherrlichen) Kaſſen gezahlt werden 
müſſen, nur nach freier Uebereinkunft z en 
Geber und Empfänger in Zahlung gereicht werden können. 
Dieſe Beſtimmung wurde in der „Verordnung wegen erwei⸗ 
terter Realiſation der noch in Umlauf befindlichen Treſor⸗ und 
Thalerſcheine“ vom 1. März 1815, und in der „Verordnung wegen 
der in den Steuern zu zahlenden Treſor⸗ und Thalerſcheine 
vom 7. April 1815, durchaus aufrecht, erhalten!). Als dann 
durch Cabinetsordre vom 21. December 1824 die Treſor⸗ und 
Thalerſcheine (und die ehemals Fußzen ken Kaſſen⸗Billets) durch 
ein neues Papiergeld erſetzt wurden, welches den Namen 
„Kaſſen⸗Anweiſungen“ führte, wurde ausdrücklich erklärt, daß 
alle geſetzlichen Beſtimmungen, welche in f Na der Tre⸗ 
ſor⸗ und Thalerſcheine beſtanden, auch auf die Kaſſen⸗Anwei⸗ 
ſungen Anwendung finden ſollten, inſoſern ſie 1108 ausdrück⸗ 
lich aufgehoben oder abgeändert würden. Da nun Betreffs der 
Annahme der Kaſſen⸗Anweiſungen weder in jener Cabinets⸗ 
Ordre ſelbſt, noch ſpäter, die oben angeführten Beſtimmungen 
geändert ſind, ſo ſteht es feſt, daß eine Verpflichtung zur An⸗ 
nahme der Kaſſen Anweiſungen nur ſeitens der Staats⸗ 
Kaſſen, nicht aber ſeitens der Privaten oder irgend wel⸗ 
cher anderen öffentlichen Kaſſen beſteht. 


Betreffs der Noten der Preußiſchen Ban kerledigt ſich 
die Frage, wie weit eine geſetzliche Verpflichtung zu ihrer An⸗ 
nahme beſteht, durch §. 33 der Bank⸗Ordnung vom 5. October 
1846, welcher lautet: „Der Umlauf dieſer Noten iſt im ganzen 
Umfange Unſerer Staaten geſtattet; auch ſollen dieſelben bei 
allen öffentlichen Kaſſen ſtatt baaren Geldes ſowie ſtatt der 
Kaſſenanweiſungen angenommen werden; im Privatverkehr ſoll 
aber Niemand zur Annahme gezwungen ſein.“ Dieſe Beſtim⸗ 


mung iſt übrigens noch beſonders dadurch intereſſant, daß in 
ihr zum erſten Male der Ausdruck „öffentliche Kaſſen“ 
gebraucht wird, an Stelle des in den oben ange⸗ 


führten Verordnungen über das Staatspapiergeld gebrauch⸗ 
ten Ausdruckes „Staats ⸗Kaſſen“ oder „landesherrliche 
Kaſſen“. Daß betreffs der Banknoten kein größerer 
Zwang zu ihrer Annahme beabſichtigt ſein konnte, als betreffs 
des (ausdrücklich als unverzinsliche Staatsanleihe anerkannten) 
Staatspapiergeldes, iſt ſelbſtverſtändlich, und ſchon hiernach kann 
kein Zweifel ſein, daß der Ausdruck „öffentliche Kaſſen“ identiſch 
ſein ſollte mit „Staatskaſſen“. Wer aber dieſe Schlußfolgerung 


*) Bis zum Oct. 1806 waren 4 Millionen Treſorſcheine in 
Umlauf gelegt. Obgleich auch die Franzöſiſchen Behörden damals be⸗ 
kannt machten, daß die Treſorſcheine wie die Banknoten in allen Dj» 
fentlichen und Privatzahlungen gleich dem Silbercourant unweigerlich 
angenommen werden ſollten, waren fie noch vor Ablauf des Jahres 
1806 ſchon etwas unter ihren Nominalwerth geſunken. Nach „der 
Schlacht von Friedland (14. Juni 1807) ſanken fie auf 82 ½. Seit 
dem 29. October 1807 wurden ſie in den öffentlichen Kaſſen nur noch 
nach dem Durchſchnitts⸗Tagescours angenommen. Dieſer wurde vom 
J. Dec. 1807 bis 28. Febr. 1809 bekannt gemacht. Danach war der 
erſte und der letzte Normalcours in Königsberg 66, der höchſte am 
14 Dec. 1808 war 71, der niedrigſte im Juli 1808: 27. In den 
Jahren 1809—11 wurden verſchiedene Mittel angewendet, den Cours 
der Treſorſcheine zu verbeſſern, zuletzt für 2 Millionen alte Scheine 
vernichtet. Trotzdem ſchwankte er 1811 zwiſchen 80 und 90. Nach 
dem Edikt vom 5. März 1813 waren 8,093,210 „ Papiergeld emit- 
tirt (davon aber im Decbr. 1812 nur 731,625 Rs im Umlauf). Nach 
dem Waffenſtillſtand vom 4. Juni 1813 erreichten die 0 e 
ihren niedrigſten Cours: 240%. An ange 1816 ſtanden fie 99, Mitte 
Januar 100, von da bis Ende 1818 995; und von da ab pari. 


nicht gelten laſſen will, der wird wenigſtens die (bereits von 
der Berliner Stadtverordneten⸗Verſammlung in ihrem letzten 
Beſchluſſe über die Darlehnskaſſenſcheine hervorgehobene) Er⸗ 
klärung auf den Banknoten ſelbſt, wonach ſie bei allen 
Staatskaſſen ſtatt baaren Geldes und Kaſſenanweiſungen 
in Zahlung angenommen werden, als eine authentiſche Inter⸗ 
pretation des in der Bank⸗Ordnung gebrauchten Ausdruckes 
gelten laſſen müſſen. , 

Aus jener Stelle der Bank⸗Ordnung iſt nun der Aus⸗ 
druck „öffentliche Kaſſen“ in das Geſetz vom 15, April 1848 
„über die Gründung öffentlicher Darlehnskaſſen“ berüberge- 
nommen, indem es in 8. 2 betreffs der Darlehnskaſſenſcheine 
heißt: „ſie werden bei allen öffentlichen Kaſſen nach ihrem vol⸗ 
len Nennwerthe angenommen; im Privatverkehr tritt ein Zwang 
zu deren Annahme nicht ein.“ Wie bei den Noten der Preußi⸗ 
ſchen Bank kann auch hier der Ausdruck „öffentliche Kaſſen“ 
nur „Staatskaſſen“ bedeuten; und, wie damals, ſo auch gebt 
wieder bei den neu auszugebenden Darlehnskaſſenſcheinen. ur 
darüber kann allenfalls noch ein Zweifel ſein, ob die Darlehns⸗ 
kaſſenſcheine von der „Preußiſchen Bank“ in Zahlung zu neh⸗ 
men ſind; indeſſen die Frage, ob dieſelbe den „Staatskaſſen“ 
gleich zu erachten ſei oder nicht, iſt practiſch eine müſſige, da 
ſie unter der Verwaltung des Staats ſteht, alſo die von der 
Staatsregierung emittirten Darlehnskaſſenſcheine wohl oder 
übel in Zahlung wird nehmen müſſen — wogegen auch inſo⸗ 
fern nichts einzuwenden iſt, als in der That die Darlehns⸗ 
kaſſenſcheine nur geſchaffen ſind zur Erleichterung der „Preußi⸗ 
ſchen Bank“. Freilich liegt eben in dieſer „Erleichterung der 
Preußiſchen Bank“ die große Gefahr der Darlehnstaſſenſcheine, 
wie wir das ſchon früher nachgewieſen haben. 


Deut ſchland. 

Berlin, 12. Juni. Der „Köln. 3.“ wird unter dem 11. 
von hier telegraphirt: „Die Nachrichten von einer Oeſterreich 
ünſtigen Haltung Rußlands werden nach wie vor als erdichtet 
ezeichnet, ebenſo wie das Einrücken der Türken in die Donau⸗ 
DE NEN, Ein ſolches Einrücken bedarf nach dem Pariſer 

ertrage der Zuſtimmung ſeiner Unterzeichner. Die Conferenz 
hat dieſe Zuſtimmung aber ausdrücklich abgelehnt. Die Groß⸗ 
mächte wollen ſich eine neutrale Haltung in dem Conflicte zwi⸗ 
ſchen Preußen und Oeſterreich bewahren. Frankreich hat meh⸗ 
rere Deutſche Mittelſtaaten, welche zu Oeſterreich halten, in 
1 en Intereſſe aufgefordert, ſich jeder Parteinahme zu 
enthalten. a 

Wie verlautet, hat Prinz Friedrich Karl die Erlaub⸗ 
niß ertheilt, daß drei Künſtler, Bleibtreu, Camphauſen 
und Burger, ſein Hauptquartier begleiten. 

Die miniſteriellen Abendblätter theilen das von der 
„Times“ verböffentlichte Circular des Grafen Bismarck 
vom 4. Juni ohne weitere Bemerkung mit; die Zweifel an der 
Aechtheit, welche ſich an manche rückhaltsloſe Enthüllungen 
und bittere Wendungen dieſes Actenſtücks knüpfen könnten, Im 
alfo unbegründet. In dieſem Circular wird erwähnt, daß 
Graf Bismarck in einer vertraulichen Depeſche vom 
7, Mai verſucht habe, in Wien nochmals Verhandlungen über 
die Schleswig⸗Holſteiniſche Sache zu eröffnen, obwohl die 
e Depeſche vom 26. April nur geringe Ausſicht 
auf Erfolg übrig gelaſſen habe. Auf dieſe Eröffnung ſei aber 
ger keine Antwort Oeſterreichs, ſondern am 1. Juni das ſchroffe 

uftreten deſſelben am Bunde erfolgt; in Wien ſei man daher 
für den Abbruch aller Verſtändigungsverſuche verantwortlich. 
Jene Depeſche vom 7. Mai iſt nun 1 in der Erklärung des 
Preußiſchen Geſandten in der letzten Bundestags⸗Sitzung er⸗ 
wähnt, und ihr Wortlaut in Anlage der Bundes⸗Verſammlung 
mitgetheilt worden. Das an den Freiherrn v. Werther in 
0 gerichtete Actenſtück lautet nach dem heutigen „Staats⸗ 

nzeiger“: . 

Die Depeſche, welche der Kaiſerl. Herr Miniſter der auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten unter dem 26. v. M. an den Grafen Karolyi 
gerichtet hat, um die Gedanken des Wiener Cabinets über die defini⸗ 
tive Löſung der Frage der une darzulegen, habe ich Ew. 
Excellenz bereits unter dem 1. d. M. mitgetheilt; ſie iſt ſeitdem auch, 
und zwar von Wiener Blättern zuerſt, veröffentlicht worden. 
Odhbgleich die Hoffnungen, welche der Herr Graf von Mensdorff 
im Eingang der Depeſche ausdrückt und durch welche er die Anregung 
dieſer Frage motivirt, ſich bis jetzt nicht erfüllt haben, ſo will ich doch 
nicht länger zögern, Ew. Excellenz von der Auffaſſung der Oeſter⸗ 
reichiſchen en in Kenutniß zu ſetzen, zu welchen eine veifliche 
Erwägung derſelben Se. Majeſtät den König unſern Allergnädigſten 
Herrn geführt hat. 15215 : 

Da es uns in dem gegenwärtigen ernſten Augenblick nicht um 
einen Austauſch von Schriftſtücken zu thun iſt, welche beſtimmt ſind, 
vor der öffentlichen Meinung die gegenseitigen Standpunkte zu fixiren 
oder zu rechtfertigen, ſondern um die Anbahnung einer wirlich ernſt 
18 Verſtändigung, welche nur auf dem Wege vertraulicher 

erhandlungen zu errreichen möglich iſt, fo ſehe ich von einer for⸗ 
malen Erwiderung auf die Depeſche vom 26. April ab, und wahle 
die Form eines vertraulichen, nicht zur Mittheilung an den Kaiſerl. 
Herrn Miniſter beſtimmten Erlaſſes an Ew. ꝛc. 

5 habe ſchon in meiner Mittheilung vom 1. d. M. ange⸗ 
dentet, daß nach unſerer Auffaſſung ſich die Depeſche des Herrn Gra⸗ 
fen v. Mensdorff auf einem Boden bewegt, auf welchem wir nicht 
tolgen können. Es ift der Boden der Vertrage von Wien und Gaſtein, 
welcher die Berechtigung des Königs Chriſtian IX, zur vollen Ceſſion 
der Herzogthümer, und folglich die unbedingte Erwerbung derſelben 
durch die beiden Deutichen Mächte vorausſetzt. Wie hieneben noch 
eine Entſcheidung des Bundes über den rechtmäßigen Beſitz des Her⸗ 
zogthums Holſtein Platz finden ſolle, vermögen wir nicht einzuſehen. 
Wir halten unſererſeits an dieſen Vertragen feſt; und wir würden 
es als eine Verletzung derſelben betrachten, wenn die Kaiſerliche Re⸗ 
gierung einen in Betreff unſerer gemeinſamen Rechte an den Herzog⸗ 
thümern gegen unſeren Willen gefaßten Bundesbeſchluß als maßge⸗ 
bend behandeln wollte. Wir können keine Competenz des Bundes 
zur Entſcheidung in dieſer Frage anerkennen, nachdem wir unſere 
eigene rechtliche Ueberzeugung feſtgeſtellt und durch völkerrechtliche 
Vertrage eine ſichere Baſis gewonnen haben; und wenn wir die eige⸗ 
nen Aeußerungen des Wiener Cabinets, namentlich den Erlaß an den 
Kaiserlichen Geſandten⸗ zu München d. d. Wien, vom 10. Januar 
1864 in Betracht ziehen, ſo können wir nicht glauben, daß die Kai⸗ 
ſerliche Regierung ſich ſelbſt jetzt in einen fo entſchiedenen Widerſpruch 
jeh 5 früheren Auffaſſungen über die Competenz des Bundes 
etzen wolle. 

Eben ſo wenig wie wir die ng ber die Frage dem 
Bunde und der jeweiligen Majorität von Deutſchen Regierungen 
überlaſſen können, hegen wir die Abſicht, unſern Antheil an den von 
uns durch Krieg und Vertrag erworbenen Rechten einem Dritten zu 
übertragen, welcher uns keine Büraſchaft eines Aequivalents für die 
ferme mit welchen wir den Erwerb jener Rechte haben erkau⸗ 
en müſſen. 


0 Wenn 105 1 9 dagegen über ihre Rechte 
an der gemeinſamen Errungenſchaft eine anderweit ü 
will, ſo wird ſie uns ſofort zur Verhandlung rer dre 1 
Eine ſolche Verhandlung mit Wien würde ſich auf der Baſis des 
beſtehenden Rechtes bewegen, da die Verträge die Disvoſition über 
die Herzogthümer beiden Mächten gemeinſam geben, und daher eine 
ſolche Dispoſition nur unter gegenfeitiger Zuſtimmung ſtattfinden kann 
welche auch in dem Gaſteiner Vertrage noch vorbehalten iſt. Mir 
verlangen unſererſeits nichts über unſer klares und beſtimmtes Recht 
hinaus, welches uns den gleichen Antheil mit Oeſterreich an der Ceſ⸗ 
ſion König Chriſtians gewährt, wir gründen keine Anſprüche auf die 
von uns gebrachten, nach der Natur der Dinge größeren Opfer, aber 
unſer vertragsmäßiges Necht an unſerem Antheiſe können wir uns 
a 1 Sor bilden Nee Haber laſſen. Ueber die Lö⸗ 
er Fortbildung untere tbeſi iltniſſes i 
ien ach uns u a e e ö 
rleichtert, reſp. modificirt könnten dieſe - 
den, wenn es gelänge, gleichzeitig uber die Mn Wee 
form der Bundes⸗Verfaſſung eine Verſtändigung mit dem Kaiſerlichen 
Cabinet zu erzielen. Sobald Ew. ꝛc. daher aus Ihren Beſprechungen 
mit dem gt Grafen von Mensdorff die Ueberzeugung gewinnen 
daß das Kaiſerliche Cabinet bereit wäre, zu einer ſolchen Verſtändi⸗ 
gung die Hand zu bieten, wollen Ew. ꝛc die entiprechende Bereitwil⸗ 
ligkeit e Ausſicht Stellen. f 
1 wiederhole meine im Eingang gemachte 5 
dieſe Depeſche welche Ew. ꝛc die Geſichtspunkte, Ar been 010 
an ED On Aueh halten, darbieten ſoll, nicht zur Mit⸗ 
iſt. Zu einer vertrauli ö 1 
terung derſelben wollen Ew. ꝛc. Sich a ln n 
a ez. von Bismarck. 
Der vormalige Abgeordnete Rod b ertus bat ſcch wie 
die „Kreuz⸗Z.“ hört, gegen feine Freunde bereit erklärt, für die 
echten Seſſion des Abgeordnetenhauſes ein Mandat zu über⸗ 


Breslau. 10. Juni. Die Breslauer Kreis⸗ 0 
macht 5 u an 51 folgendes Faun 5 
It bisher pon vielen Orts⸗Steuererhebern, zum i 
leichteren Steuerablieferung das onen Sülbergeld an Pacer. 
geld umgetauſcht und in letzterer Art an uns eingezahlt worden. — 
Wenn auch in gewöhnlichen Zeitläuften dieſes Verfahren als zweck⸗ 
mäßig anzuerkennen iſt, ſo kann daſſelbe doch gegenwärtig nicht mehr 
ftattfinden, da die eingehenden Steuern zum Solde für das jetzt in 
der Provinz bedeutend vermehrte Militär beſtimmt find und der Sol- 
dat im Felde nicht taglich Papiergeld verwenden kann, ſondern zum 
ſicheren Transport des Silbergeldes bedarf. — Die Ortserheber wollen 
demnach ſich von jetzt ab des beregten Verfahrens enthalten, und das 
eingenommene Silbergeld, in ſo fern es Preußiſches oder Vereinsgeld 
iſt, zur unterzeichneten Kaſſe einzahlen. Herauszahlungen auf große 

Ra enge ae jetzt Alber mehr geſchehen. 

tona, 11. Juni, ends. Das is 3 < 
ſchiff P it 5 angekommen. Weich 2 59 

Itzehoe, 11. Juni. Zwanzig Stände⸗Abgeordnete hal 
gegen die Wegführung Leſſers Proteſt ben (W. 7 805 
1 Eckernförde, 11. Juni Bürgermeiſter Hoe iſt heute 
5 ormittag nach Kiel berufen worden. Vie es heißt, ſoll 
erſelbe in die neue Schleswig ⸗Holſteiniſche Regierung eintreten. 
(W. T. 


T. B.) 
Rendsburg, 11, Juni, Vormittags. An St 
dem Statthalter Frhr. v. Gablen zum Regierungs Acme 
bei der Ständeverſammlung deten geweſenen Amtmannes 
des Rendsburger Amtes, Regierungsrath Leſſ er, iſt Hr. Grade 
zum Verwalter des Amtes Seitens des Gouverneurs General⸗ 
Lieut, v. Manteuffel conſtituirt worden. a — 


. (W. T. 
Dresden, 11. Juni, Nachm. Sowohl in d wi 
5 h g . er eriten wie 
in der zweiten Kammer iſt folgender, das Deutfche Parlament 
betreffende Antrag angenommen worden: Die Regierung möge 
energiſch dahin wirken, daß die Einberufung eines Deutſchen 
Parlamentes und nicht einer Delegirten - erſammlung auf 
Grund directer Wahlen in ganz Deutichland, | leunigſt, ſpäte⸗ 
ſtens aber künftigen Monat erfolge. — Nächſten Donnerſtag 
wird der Landtag geſchloſſen. (W. T. B.) 
elt e d 58 u ſte Juni. In der geſtrigen Bun⸗ 
6 gab der Oeſterreichi 

e ab. chiſche Geſandte folgende 

„Gegenüber der von dem Königl. Preuß. Herrn Geſ 
eben abgegeben Erklärung muß der Geſandte ſich e 
Seitens der Kaiſerl. Regierung in der Sitzung vom J. d. Mts. er- 
ar Erklarung zurüdbeziehen und den Vorwurf des Vertragsbruchs 
auf das Entſchtedenſte zuruckweiſen. Insbeſondere muß er hervorhe⸗ 
ben, daß die Kaiſerl. Regierung ihre Bereitwilligkeit, die Gaſteiner 
Uebereinkunft als Proviſorium bis zu einer definitiven Regelung der 
ganzen Angelegenheit durch Bundesbeſchlüſſe fortdauern zu laſſen. 
dem Berliner Cabinet gegenüber ausgeſprochen hat. Hinſichtlich der 
die Competenz der Bundesverſammlung betreffenden Ausführungen in 
der eben vernommenen Erklärung muß der Geſandte mit allem Nach: 
druck von bree daß von der Kaiſerl. Regierung ohne Wider⸗ 
ſpruch von Preußiſcher Seite wiederholt im Schoße der hohen Bun⸗ 
desverſammlung erklärt worden iſt, es werde bei den Verhandlungen 
zwiſchen beiden Regierungen eine den Rechten und Intereſſen 
bes Bundes entſprechende Löſung der Schleswig⸗Holſtein⸗ 
ſchen Frage angeſtrebt. Daß dieſe Verhandlungen nicht zum Ziele 
geführt haben, bedauert Niemand lebhafter, als die Kaiſerliche Re⸗ 
gierung. Was die Berufung der Holſteinſchen Stände anbelangt ſo 
muß der Geſandte darauf hinweiſen, daß die Befugniß dazu Sr 
Maj. dem Kaiſer nach dem ausdrücklichen Wortlaut des Art, 1 der 
Gaſteiner Uebereinkunft 305 und daß dieſer Standpunkt in den 
Verhandlungen zwiſchen Wien und Berlin ſtets feſtgehalten worden 
iſt. Bei dem Ernſte der Lage muß der Geſandte ſeiner Allerbochſten 
Regierung alles Weitere vorbehalten, jedoch den ſchon jetzt Seitens den 
Königlich Preußiſchen Regierung durch den Einmarſch ihrer Tru pen 
W Bruch der Gaſteiner Uebereinkunft 70 
banker ieſe i rt der Selbſthülſe den entſchiedenſten Proteſt ein⸗ 
ie in der Bundestagsſitzung vom 9. ij 
eines Compromiſſes einſtimmig angenommenen Vorschlage ves 
Militäarausſchuſſes in Beziehung auf Mainz und Na- 
ſtatt gingen wörtlich dahin: 

„Den Abzug der K. (. Oeſterreichiſche Köni reußi 
ſchen Truppen baldigſt ins Werk zu 75 85 We e ret 
bilden 2 Bataillone Bayern und 4000 Mann von der En 
fanteriediviſion. Zum Gouverneur wird ein Bayer, zum Comman⸗ 
danten der rangalteſte Offizier der Reſervediviſton beſtimmt. Die 
Beſatzung von Raſtatt, deſſen Gouverneur bleibt, ſtellt Baden, außer⸗ 
dem e 3000 Mann der Reſerve⸗Infanteriediviſion dort in Gar⸗ 
niſon kommen. Der Commandant gehört der Reſerve⸗Infanterie an 
Die Beſatzung von Frankfurt bilden Bayern und Frankfurter, welche 
ſich über das Commando zu verſtändigen haben werden. Sollte ee 
Erſatz für die Oeſterreichiſchen und Preußiſchen Truppen bei ihrem 
und Naar 1 5 85 en ſein, jo werden Heſſen 

uer in der Stärke von ann ini : 
Wachtdienſt übernehmen.“ e 
Es iſt im Einzelnen die Uebereinkunft getroffen, daß 


7 


Mainz künftig als Friedensbeſatzung erhalten fol a) Infan⸗ 
terie: 2 Bataillone von Bayern 1780 Mann; 2 Bat. v. Sach⸗ 
ſen⸗Meiningen 1000 M.; 3 Bat. v. Ha e c 1500 M.; 
2. Bat. v. Anhalt 1000 M. 2 Bat. v. Schwarzburg 1000 M.; 
1 Bat. v. Lippe 500 M.; 3 Compagnien von Schaumburg⸗Lippe 
220 M.; Summa 7000 Mann. Dazu: b) 2 Feſtungsbatterien 
und c) 1 Compagnie Pioniere, bei denen die bisherigen 526 
Mann verbleiben. — Raſtatt erhält: a) Infanterie: 2 Bat. 
von Baden 1800 M.; 2 Bat. von D 1000 M.; 
2 Bat. v. Koburg⸗Gotha 1000 M.; 1 Bat. von Waldeck 500 
M.; 1 Bat. von Reuß 500 M.; Summa 4800 Mann. Dazu 
von Baden: b) Cavallerie 150 M.; c) Artillerie 450 M.; 
d) Genietruppen 100 M. Den Feſtungs⸗Gouverneur für Mainz 
ernennt Bayern, den für Raſtatt Baden. Die Commandanten 
der beiden Plätze werden von der Reſerve⸗Diviſion nach der 
Anciennetät ernannt. In Frankfurt verbleibt von fremden 
Truppen nur das Baypriſche Bataillon, welches nach Bedürfniß 
zu verſtärken iſt. Ueber die fernere Geſtaltung der Commando⸗ 
verhältniſſe haben Bayern und Frankfurt ſich zu vereinbaren. 
— In Beziehung auf Mainz ſind alſo ſchließlich doch Darm⸗ 
ſtadt und Naſſau, andererſeits aber auch Kurheſſen von der 
Stellung der Beſatzung dispenſirt worden. 

Frankfurt a. M., 11. Juni, Nachmittags. Die Ab⸗ 
ſtimmung über den Oeſterreichiſchen Antrag auf Mobilmachung 
der Bundescontingente wird nächſten Donnerſtag erfolgen. Der 
Tenor des Antrages iſt nicht dem Preußiſchen Geſandten am 
Bunde Tags zuvor dee geweſen. Der Preußiſche Ge⸗ 
ſandte hat in dieſem Verfahren eine Abweichung von den ges 
ſchäftsordnungsmäßigen und bundesrechtlichen Formen conſtatirt 
und für Verweiſung des Oeſterreichiſchen Antrages an den Aus⸗ 
ſchuß geſtimmt. a a (W. T. B.) 

Stuttgart, 8. Juni. Die „Augsb. Allg. Ztg.“ ſchreibt 
von hier: „J. Maj. die Königin wurde, als fie geſtern Abends 
mit Sr. Maj. dem König ſeit ihrer Rückkehr aus Rußland zum 
erſten Mal wieder im K. Hoftheater e von dem bei der 
erſten Wiederholung der Albert'ſchen Oper „Aſtorga“ zahlreich 
verſammelten Publikum mit den begeiſtertſten Jubelrufen em⸗ 
pfangen, die lange gar kein Ende nehmen wollten. Es leuchtet 
daraus die dankbare Anerkennung für die Bemühungen hervor, 
welche man allgemein Ihrer Majeſtät bei ihrem erhabenen Bru⸗ 
der, dem Kaiſer Alexander von Rußland, für Erhaltung des 
Friedens und für die Anerkennung des deutſchen Rechts gegen 
Preußiſche Vergewaltigung zuſchreibt.“ 

Ocherreic N 

Wien 11. Juni, Abends. Die „Wiener Abendpoſt“ ver⸗ 
öffentlicht einen Erlaß des Grafen Mensdorff an den Oeſter⸗ 
reichiſchen Geſandten in Berlin Grafen Karolyi, datirt vom 9. 
Inni als Antwort auf die Preußiſche Depeſche vom 3. Juni 
worin es heißt: „Graf Bismarck hat den Verſuch für erlaubt 
gehalten, die Wahrheit der Worte anzutaſten, welche wir in 
Frankfurt geſprochen. Dieſer Verſuch wird nicht gelingen. Die 
Beweise des Geſagten ſind nur zu ſehr in der Erinnerung 
Aller; ſie belaſten ſchwer das Berliner Cabinet, und nicht nur 
in Oeſterreich, ſondern auch im außerpreußiſchen Deutſchland 
hat die Stimme des öffentlichen Gewiſſens allgemein ſich mit 
der unſrigen vereinigt. Auch in Preußen ſelbſt giebt es wahr⸗ 
heitsliebender, unabhängiger Geiſter viele, auf deren Urtheil 
wir uns mit vollem Vertrauen berufen können.“ Es wird hier⸗ 
auf des jüngſten Vorgehens Preußens in Holſtein Erwähnung 
gethan, feierliche Einſprache gegen die zur Rechtfertigung deſſel⸗ 
ben aufgeſtellten Behauptungen erhoben und alle und jede Ver⸗ 
antwortlichkeit für die ernſten Folgen des Preußiſchen Entſchluſſes, 
den Streit nunmehr auf das Feld der Thatſachen zu übertragen, 
von der Oeſterreichiſchen Regierung abgelehnt. Die Depeſche 
führt weiter aus, daß Preußen durch Wort und That, ohne 
rechtmäßigen Grund ſeit der Berliner Depeſche vom 26. Januar 
1866 ſich in den Herzogthümern eine Stellung gegeben habe, 
welche dem durch den Gaſteiner Vertrag geſchaffenen Zuſtande 
nur noch den Werth eines völlig precären Beſitzſtandes ließ 
Oeſterreich habe nichts deſto weniger dieſen Beſitzſtand geachtet 
und die Gaſteiner Convention nicht gekündigt, und würde das 
durch dieſe Convention begründete Proviſorium Aen. bis 
zur künftigen Bundesentſcheidung haben fortdauern laſſen. In⸗ 
dem Preußen ſeine Truppen in Holſtein einrücken laſſe, voll⸗ 
ziehe es ſeinerſeits thatſächlich den Bruch des Gaſteiner Ver⸗ 
trages und gründe ſich der Proteſt aul bunt darauf, daß 
Preußen zur Selbſthülfe geſchritten und durch die Beſetzung 
Holſteins nicht nur das Vertragsverhältniß gegenüber Qeſter⸗ 
reich, ſondern auch Artikel 11 der Deutſchen Bundesacte ver⸗ 
letzt und dadurch den in Artikel 19 der Wiener Schlußacte vor⸗ 
geſehenen Fall herbeigeführt habe. Die Depeſche behält ſchließ⸗ 
lich der Kaiſerlichen Regierung die Schritte und Entſchließungen 
vor, zu welchem ſie genöthgt ſein werde, nachdem nichts mehr 
übrig geblieben, als für die Wahrung ihrer Ehre und für den 
Schutz mißachteter Rechte Sorge zu tragen. W. T. B.) 

Wien, 11. Juni. Die Abberufung unſeres Geſandten 
aus Berlin, der heute die Antwort auf die Preußiſche Depeſche 
vom 3. Juni übergiebt, wird als nächſt DPRDe EHEN, Baia 


Italien. 3 j 
Genua, 11. Juni. Dieſe Nacht iſt Garibaldi hier ein⸗ 
getroffen; er geht direct nach Como. 2 T. D.) 
Florenz, 11. Juni. Der Mexikaniſche Geſandte über⸗ 
reichte dem Könige ein eigenhändiges Schreiben Kaiſer Maximi⸗ 
lians und übergab dem Prinzen Humbert das Großkreuz des 
Mexikaniſchen Ordens. (T. D.) 
Frankreich. . : 
Paris, 9. Juni. Man spricht von einem Manifeſt des 
Kaiſers, welches dem heute verſammelten Geheimrathe vorge⸗ 
legt worden und beſtimmt ſei, der Nation die Urſachen mitzu⸗ 
theilen, welche die Conferenz haben ſcheitern laſſen, den Frieden 
bedrohen und eine Anleihe nöthig machen, weil Frankreich auf 
alle Fälle gerüſtet ſein müſſe. Dieſe Gerüchte ſind jedoch nur 
halbwahr. Ein Manifeſt iſt überflüſſig, denn die verſammelten 
Kammern bieten die natürlichſte Gelegenheit die auswärtige Po⸗ 
litik darzulegen, und in der That wird Herr Rouher bald nach 
dem Beginne der Budgetdebatte eine ausführliche Erklärung 
abgeben. Er wird hierzu durch Jules Favre Veranlaſſung 
erhalten, der die auswärtigen Angelegenheiten im Namen der 
Oppoſition zu behandeln übernommen hat. Der Gedanke an eine 
Anleihe läßt ſich kaum noch abweiſen, die Börſe discutirte bereits den 
Emiſſtonscours und glaubte denſelben auf 60 annehmen zu dürfen. 
Sie wird zu dieſem Schluſſe getrieben durch die Escomptirun⸗ 
gen, welche einen unerhörten Umfang erreichen. Innerhalb der 
letzten drei Tage ſind 50 Millionen (Capital) Franzöſiſcher 
Rente escomptirt worden, dazu traten heut 87,500 Italieniſcher 
Rente, 1650 Mobilier-Actien, 375 des Credit Foncier, 300 des 
Comptoir d'Escompte und 1000 Saragoſſa⸗Bahn⸗Actien. Da⸗ 
bei wächſt der Baarvorrath der Bank mit jedem Tage, weil das 
Mißtrauen des großen Publikums in alle Privatunternehmun⸗ 
en eben fo groß iſt, wie die geſpannte Erwartung in Bezug 
auf den Beginn des Krieges. Daß Frankreich auf die Theil⸗ 
nahme wenigſtens ſich vorbereitet, ergiebt ſich aus der That⸗ 
ſache, daß die chantiers de la Seine Befehl erhalten haben, 
bis zum 15. Juli d. J. 30 eiſerne flache Kähne (chalands) zur 
Ausſchiffung von Truppen der Kaiſerlichen Marine in Toulon 
abzuliefern. u SFuRBe (Nat.⸗Ztg) 
Im Allgemeinen bleiben die hieſigen Blätter in zwei 
Feldlager getheilt: die einen verlangen Parteinahme, die ande⸗ 


ren die Neutralität der freien Hand. Girardin iſt für einen 
ſcharfen Krieg um des Friedens willen; ſeine Gegner rufen ihm 
zu, das heiße ja reden, wie Gribonille, der Vorſichtige, gehan⸗ 
delt habe, der ſich aus Furcht, vom Regen durchnäßt zu wer⸗ 
den, in den Bach flüchtete: wenn Preußen und Italien ſiegten, 
ſo ſei die Löſung ſehr ach würden aber beide geſchla⸗ 
gen, ſo würden ſich dann leichter Gebietsveränderungen zur 
Löſung der Venetianiſchen und transalbingiſchen Frage ermit⸗ 
teln laſſen, und Frankreich könne, wenn es dafür mitſorge, 
daß der Krieg localiſirt bleibe, leichter das Friedens⸗ 


wert von Neuem in Anregung bringen. Interven⸗ 
tion in Italien, für Oeſterreich oder wenigſtens für 
die Herſtellung des Züricher Vertrages wollen die 


Ultramontanen, Legitimiſten und Orleaniſten allein; und ſchon 
dies iſt Grund genug, daß der Kaiſer Napoleon es nicht wollen 
kann und darf. Die Freunde des ſcharfen Krieges um des 
raſchen Friedens willen gehen mit denen des Krieges für die 
europäiſchen Nationalitäten vorläufig Hand in Hand, nur daß 
das Ziel, das dem Prinzen Napoleon vorſchwebt, weiter reicht, 
als das Girardin's. Nefftzer dagegen plaidirt heute im „Temps“ 
dafür, daß die Kammer die Franzöſiſche Regierung nöthigen ſolle, 
die Grenze im voraus ſcharf zu bezeichnen, welche bei Strafe der 
Franzöſiſchen Einmiſchung nicht überſchritten werden dürfe; das 
werde auf die Kriegführenden einen heilſamen Einfluß üben, die 
Illuſtonen zerſtören und die Kriegsluſt, wenn auch nicht ſofort 
vernichten, ſo doch bedeutend abkühlen. Auch bringt der „Temps“ 
einen Heidelberger Brief, in welchem es heißt: 

„Von Landau bis Köln ſind die Bevölkerungen durch die 
Kriegsfurcht in überreizter Stimmung. Die Gerüchte wegen des 
Verkaufs der Saarbrücker Kohlen⸗Diſtricte, die niemals ernſtlich wi⸗ 
derlegt wurden, der Abzug faſt aller Truppen und Herrn v. Bis⸗ 
marcks wenig ängjtlicher Charakter, das alles ſchien ſich zu vereini- 
gen, um den Verdacht einer möglichen Abtretung an Frankreich zu 
erregen. Die Agitation begann in Rheinheſſen und verbreitete fich 
raſch am Rheine entlang. Mit Begeiſterung wurde ſelbſt im klein⸗ 
ſten Oertchen die Jahresfeier des Wiederanſchluſſes der Rheinlande 
an Deutſchland begangen. In Frankenthal bildete ſich ein Ausſchuß 
zur National⸗Vertheidigung; in Bingen, Ingelheim u. |. w. wurden 
Voltsverſammlungen gehalten, überall ward nachdrückich gegen eine 
Lostrennung von Deutſchland Verwahrung eingelegt und allgemeine 
Bewaffnung verlangt. Für mich, der ich ſeit vierzehn Jahren inmit⸗ 
ten dieſer Bevölkerungen wohne, iſt es außer Zweifel, daß kein 
Menſch den Anſchluß an Frankreich will; die Rheinlande ſind Deutſch 
und wollen Deutſch bleiben und wenn ſie in Folge des Krieges von 
Deutſchland losgeriſſen werden ſollten, ſo wird ihr Widerſtand dem 
neuen Herrn viel zu ſchaffen machen. Frankreich bekäme ſein Vene⸗ 
tien an ihnen. Und es iſt den Rheinländern nicht zu verargen, 
Di fie, lieber gute Deutſche bleiben, als ſchlechte Franzoſen werden 
wollen. 


England. 

London, 9. Juni. Graf Bismarck's Rundſchreiben vom 
4. Juni erregt hier allgemeines Erſtaunen, denn Perſönlichkei⸗ 
ten, wie die darin gegen das Oeſterreichiſche Miniſterium ge⸗ 
ſchleuderten, ſcheinen der hieſigen Zeitungspreſſe, die in dieſem 
Sinne ſich 1 Ausnahme äußert, kaum in einer Kriegserklä⸗ 
rung augemeſſen. Selbſt diejenigen, welche Graf Bismarck's 
Anſicht über die Motive der Oeſterreichiſchen Regierung theilen, 
halten eine ſo beleidigende Aufrichtigkeit für höchſt undiploma⸗ 
tiſch; der Preußiſche Premier bricht damit, wie man glaubt, die 
letzte Brücke zu einer Verſtändigung mit dem Gegner hinter ſich 
ab, und wenn Oeſterreich durch die Ablehnung der Conferenz 
ſich in den Augen der hieſigen Liberalen „ins Unrecht geſetzt 
hat“, ſo wird man jetzt finden, daß dieſer Fehler in den Augen 
der Engländer durch den Preußiſchen „Tuſch“ wett gemac 
ſei. Von andern Stimmen abgeſeheu, äußert ſich die „Times“ 

unter Anderm: Gh 
Eine ſolche Depeſche ift nicht oft von einem Miniſter in Europa 
zu Papier gebracht worden. Der Preußiſche Staatsmann ſcheint 


jest in ſeiuem Verkehr mit Oeſterreich alle Rückſichten der Höflichkeit 


für unnöthig zu halten. Der ganze Stolz, die bittere Feindſchaft, der 
faſt fanatiſche Eifer, der während der langwierigen Unterhandlungen 
nothwendig zurückgedrängt werden mußte, ſcheint jetzt, da die Unter: 
handlungen ſo gut wie zu Ende find, hervorzubrechen. ... Die De: 
peſche athmet nichts als Krieg, und ſcheint in der Vorausficht eines 
unmitteibar bevorſtehenden Bruches geſchrieben. . .. Es iſt kein Wun⸗ 
der, daß Graf Mensdorff, als ihm dieſe Depeſche bekaunt wurde, dem 
General Gablenz ſoſort die Weiſung telegraphirte, ſich aus Holſtein 
zurückzuziehen. .. Wir können in der That jeden Augenblick von 
einem Kriegsakt hören. ... Selbſt wenn die Dinge eine Zeit lang 
einen langſamen Gang gehen ſollten, wäre es doch unvorſichtig, ſich 
nut Hoffnungen auf eine günſtige Löſung zu tragen. In Italien 
jedenfalls wird ein etwaiges Zögern der Deutſchen Mächte Ungeduld 
und Entrüſtung erregen. Wir wiſſen nicht, welches geheime Einver⸗ 
ſtandniß zwiſchen Italien und Preußen beſtehen, ob und in welcher 
Form eine Convenlion geſchloſſen ſein mag. Aber ein thatſachliches 
Bundniß iſt vorhanden, und Italien wird nicht ermangeln, die Preu⸗ 
Bilde Regierung zum augenblicklichen wech des Kriges als dem 
Zwegdienlichſten zu drängen. .. Mit dem Aufgeben der Conferenz find 
die Bemühungen der neutralen Mächte natürlicherweife zu Eude ge: 
gangen, obgleich die geringſte Ausſicht zu einer erſprießlichen Wieder⸗ 
aufnahme der Unterhandlungen gewiß nicht vernachläſſigt werden 
würde. .... Eine weitere Einmiſchung der neutralen Mächte würden 
wir nicht für Recht halten, aber doch könnten ſie zum Heile für das 
übrige Europa unter einander Rath halten und ihren Einfluß auf 
bteten, damit keine ehrgeizige Macht (Frankreich? Rußland?) die all⸗ 
gemeine Verwirrung ſich zu Nutzen mache. m 

Auch die napoleoniſche „Poſt“, welche meint, daß der 
Krieg nicht lange dauern könne, erwartet, daß die Großmächte 
zur Erörterung derſelben Fragen, welche in Paris unlängſt ohne 
die entſetzlichen Opfer des Krieges entſchieden werden ſollten, 
wahrſcheinlich vor dem Ende des laufenden Jahres eine Confe⸗ 
renz oder einen Congreß abhalten werden. — Das Scheitern 
des Congreſſes, bemerkt die „Poſt“ an einer anderen Stelle, 
hat die Beziehungen der Großmächte bedeutend modificirt. Eng⸗ 
land und Frankreich können mit einigem Troſt darauf zurück⸗ 
blicken; ſie haben weder Oeſterreichs, noch Preußens noch Ita⸗ 
liens Ehrgeiz und Kriegsluſt aufgemuntert. Rußland und 
Preußen ſind augenſcheinlich die zwei Mächte, deren Pläne auf 
cine Modification der Karte von Europa abzielen. Die Ereig⸗ 
niſſe werden vielleicht beweiſen, daß das Scheitern der Confe⸗ 
renz nur England und Frankreich freie Hand läßt Durch ei⸗ 
genthümliche Verwickelungen haben Oeſterreich, Italien und 
Preußen ſich gezwungen geſehen, neue Beziehungen anzuknüpſen, 
deren eigentlicher Charakter ſich entwickeln wird, ſobald Oeſter⸗ 
reich und Preußen den Kampf um die Däniſchen Herzogthümer 
begonnen haben. 


Das in London erſcheinende officiöſe Organ der 
Franzöſiſchen Regierung, „Lnternational“, frohlockt 
über den Umſturz des Deutſchen Bundes als einen neuen Riß 
in die Verträge von 1815, und bemerkt: Was wird an der 
Stelle des Bundes errichtet werden? Das neue Gebäude wird 
ſich an unſeren Grenzen erheben. Hier beginnen die Bedenken 
Frankreichs. Wir haben uns genug um Italien und Lie Al⸗ 
pen bekümmert. Frankreich iſt ohne Ehrgeiz, aber dieſe Um⸗ 
ſtände werden es vielleicht bald zwingen, ſeine Blicke auf 
Deutſchland und den Rhein zu richten. 5 

Dem Staatsſecretär des Auswärtigen iſt vom Oe ſte r⸗ 
reichiſchen Botſchafter am hieſigen Hofe die Mitthei⸗ 
lung gemacht worden, daß es für Inhaber von Päſſen des 
Auswärtigen Amtes, welche das Oeſterreichiſche Gebiet zu be⸗ 
treten wünſchten, nicht erforderlich ſei, ſich mit dem Viſum der 
Oeſterreichiſchen Geſandtſchaft zu verſehen. Indeſſen ſei es 


emacht 


unter den gegenwärtigen Umſtänden für En länder, die Oeſter⸗ 
reich zu beſuchen gedenken, räthlich, mit Matten verſehen 5 55 

n der allgemeinen patriotiſchen Begeisterung ande 
leute wollten die hier befindlichen Italiener nicht zurück⸗ 
leiben. Sie veranſtalteten daher geſtern in der London Tavern 
ein zahlreich beſuchtes Meeting, um darüber zu berathen, wie 
te nationale Sache am beſten zu unterſtützen. Bei einer für 
die Verpflegung der Verwundeten eröffneten Subſcription wurden 
ſofort 200 Eſtr. gezeichnet und ferner beſchloſſen, für die Dauer 
des Kampfes monatlich weitere 120 Lſtr. hinüberzuſenden. Um 
auch ſolchen hier befindlichen Italienern, welche den arbeitenden 
Klaſſen angehören, die von denſelben verlangte Gelegenheit zu 
Nane 0 wurde n f 1 vaterländiſche Sache zu be⸗ 

ätigen, eiteres Meeting in ei b £ 
15 tele Alen ergeht, g in einem größeren Locale 
In Ir land iſt die Rind erpeſt in 

von Lisburn von neuem e zue be ae 
wird, in ihrer bösartigſten Form. Sechs Stück Rindvieh fielen 
und ein weiteres mußte getödtet werden. Die Regierung hat 
ſieben Veterinärärzte zur genauen Unterſuchung hinbeordert. 
In England und Schottland find in der mit dem 2. 
Junt endigenden Woche nur 960 neue Anfälle angemeldet wor⸗ 
den, eine Woche vorher waren es 247 mehr, zwei Wochen vor⸗ 
her gar 972 mehr. Im Ganzen ſind bis jetzt 246,642 Fälle 
zur Anzeige gekommen: 124,114 Stück Vieh erlagen der Seuche, 
78,918 mußten getödtet werden und 32,373 wurden wieder ge⸗ 
ſund, von den übrigen 11,237 iſt nichts weiter bekannt geworden. 


Locales und Provinzielles. 

„Stettin, 12. Juni. Morgen (Mittwoch) Abend veranſtaltet 
der Inhaber des Etabliſſements „Twoli“, Herr Knapp, zum Beſten 
des Unterſtützungs fonds für die Familien der eln⸗ 
gezogenen Reſerviſten und Landwehrmänner ein 
großes Concert unter Leitung des Muſikdirektors Herrn Breiden⸗ 
ſtein, verbunden mit einer außerordentlichen Gala⸗Vorſtellung. Aus⸗ 
nahmsweiſe iſt für dieſen Abend die Einrichtung von 2300 reſer⸗ 
virten Platzen (Sperrſitze) getroffen. 

Stettin, 12 Juni. Seit dem 2. d. M. an welchem Tage 
bie erſten amtlich conſtatirten Cholerafälle vorkamen, ſind bis heute 
Mittag 190 Perſonen erkrankt und 103 geſtorben. Von Mittags den 
9. bis Mittags den 10. erkrankten 31 (darunter vom Militär ) und 
Itarben 13 (vom Militär 6); vom 10. zum 11, find 17 ((darunter vom 
Militär 5) erfranft, 14 geftorben (vom Militär 1); vom 11. zum 12. 
erkrankt 46 (darunter vom Militär 4), geſtorben 33 (vom Militär 2.) 
— Wie wir hören, iſt die Cholera in Stolzenhagen und Kratzwiek jo 
ſtart ausgetreten, daß der Landrath ſich geſtern dort hin begeben hat, um 
Vorbeugungsmaßregeln zu treffen. 

., „Stettin, 12. Juni. Ueber die Eröffnung des Darlehns⸗ 
Kaſſengeſchaftes an RI Orte war bis heute Mittag noch nichts 
bestimmt; in Berlin fand dieſelbe geſtern ſtatt. 5 
Kan Sn he ung am Ren wurde der Regi⸗ 

Kölpin zum Rendanten und der bisherige interimiſtiſche 
Rendant beim ſtadtiſchen Leihamt, Falk, Breit a de 
Kaſſe der Waſſerleitung ernannt, 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
(Von Wolffs telegraphiſchem Bureau.) 

8 Altona, 12. Juni, Morgens. Sämmtliche Oeſterreicher 
ſind nach Harburg zu abgerückt. Der Erbprinz von Auguſten⸗ 
burg iſt geſtern Abend abgereiſt, Freiherr v. Gablenz gegen 
Morgen. Am Abend fand vor der von Polizeiofficianten be⸗ 
ſetzten Hauptwache eine großer Pöbelunfug ſtatt, welcher von 
zurückgerufenen Compagnien der abrückenden Oeſterreicher unter⸗ 
drückt werden mußte. Polizei und Bürger halten jetzt die wie⸗ 
derhergeſtellte Ruhe aufrecht. 
Altona, 12. Juni, Vormittags, Freih. v. Gablenz hat 
folgende Proclamation erlaſſen: Holſteiner! Vie Preußen ſind 
eingerückt, haben mit Waffengewalt die Ständeberſammlung 
verhindert, und den Landtagscommiſfar verhaftet. Der Gou⸗ 
verneur von Schleswig erklärt, die Regierungsgewalt auch in 
Holſtein zu übernehmen, und hat eine neue Centralverwaltung 
eingeſetzt. Zu ſchwach um dem feindlichen Angriffe der bisher 
verbündeten Deutſchen Macht Widerſtand zu leiſten, verlaſſe ich 
auf Befehl des Kaiſers mit meinen Truppen das Land. Ich 
danke herzlich für das Vertrauen, welches Ihr mir entgegen⸗ 
brachtet und bewahrtet. Schwere Tage ſlehen Euch bevor. 
Einſtweilen wird Gewalt herrſchen. Fügt Euch mit Beſonnen⸗ 
heit und bleibt treu der guten Sache. Euer Schickſal ſteht in 
Gottes Hand. Harret aus, einer glücklichen Löfung vertrauend. 

Kiel, 12. Juni. Die „Kieler Zeitung“ meldet: Baron 
v. Scheel⸗Pleſſen iſt hier eingetroffen. 

London, 11. Juni, Nachts. Unter haus. Gegen King⸗ 
lake erklärte Glad ſtone: Die Herzogthümerfrage, nicht Ve⸗ 
netien, werde muthmaßlich den Ausbruch des Krieges veranlaſſen, 
Italien habe nicht zuerſt gerüſtet; England habe es nicht er⸗ 
muthigt, niemals offiziell die Abtretung Venetiens angerathen, 
welche er jedoch fur wunſchenswerth hält. England ſympathiſire 
für Oeſterreich wegen der Herzogthümer, nimmermehr wegen Ve⸗ 
netiens. Die Erhaltung des Friedens ſei kaum wahrſcheinlich. 
— Die meiſten Redner vertheldigten Oeſterreich. 


zum Controleur bei der 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 
Telegramm der Oſtſee⸗Zeitung. 

* Derlin, 13. Juni, 2 Uhr 7 M. Nachmitt. 
Staatsſchuldſcheine 699% bez. Roggen Juni⸗Juli 43 ½ b., 42 B 
Staats⸗Anleihe 42% 811 bez. Juli⸗Aug. 43½ bez, 42% Br. E 
Berlin⸗Stett. Eſb.⸗Ack. 109½ bez. Sept,⸗Oct. 44 bez., 433g Br. 
Starg.⸗Poſ. Eſb.⸗Act. 76 bez. Rübol loco 14 B. 

Oeſterr. Nat.⸗Anleihe 42½ bez. Juni 1358, 2 bez, 

Pomm. Pfandbr. 79 bez. Juni⸗Juli 111½2 bez. 
Oberſchleſ. Eſb.⸗Act. 1241 2 bez. ept. Oct. 111g, ½ bez. 

9 e 2 a 9 7 5 u, Den 12% bez. 8 
ondon et. 6. 4 bez. Juni⸗Juli 12½ bez., ½2 Gd. 
Paris 2 Mt. 79 bez. i 
Hamburg 2 Mt. 149 ½ bez. 
Mecklenburger Eſb.⸗Ack. 55 bez. 
sul). Präm.⸗Anl. 72½½ͤ bez. 

Ruſſ. Banknoten 64¼ bez. 
Amerikaner 6% 69 bez. 


ö —— — 
Frankfurt a. M., 11. Juni, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Schluß⸗ 

Courſe. Preuß. Caſſenſcheine 104 Br. Berliner Wechſel 104 Br. 
Hamburger Wechſel 87½ Br. Londoner Wechſel 1155/8. Pariſer 
Wechſel 92½ Br. Wiener Wechſel 83¼½ 4 

Paris, II. Juni, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Im Laufe der 
Börſe wurde die Haltung günftiger und die Courſe hoben ſich in 
Folge ſtarker Escomptirungen und bei ſehr großer Nachfrage. Bei 
Abgang der Depeſche wurden gehandelt: die 300 Rente zu 64, 00, 
Italieniſche Rente zu 36, 50, Credit mobilier zu 490, 00, 

Paris, II. Jun, Nachmitt. 3 Uhr. Die Börfe war feſt in 
Folge von Escomptirungen und weil der Ausbruch des Krieges ſich 
verzögert. . Die 35%, welche zu 62, 95 eröffnete, hob ſich auf 64, 00 
und wich auf Notiz. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 87 gemeldet. 

Paris, IL. Juni, Nachmittags 3 Uhr 30 Minuten. Rüböl 
* Juni Fro. 103, 00, r. Juli⸗ Auguſt Ae 93, 50, ger Sep- 
tember ⸗ December Frs. 94, 00, . Januar⸗April 94, 00. — Mehl 
ter Juni Frs 54, 50, ger Juli⸗Aug. Frs. 55, 50. — Spiritus 
e Juli⸗Auguſt Frs. 52, 50, ger Sept.⸗December Frs. 53, 00. 

Liverpool, 11. Juni, Mittags. Baumwolle: 10,000 Ballen 
Uunſatz. Feſt. Orleans 14½, Georgia 14, fair Dhollerah 9½, mid- 
dling fair Dhollerah 8, middling Dhollerah 7, Bengal 6½, New⸗ 
Thollerah 11, Oomra 10½, Pernam 143/,. 

Wind nud Wetter. 

10. Juni Pillau NW., schwach, I. - Vlissingen NO, 
II. - Cuxhaven WSW] leicht, | 


Augekommene und abgegangene Schiffe. 
"uni Danzig von nach Sunderland 
9. Hebe, Pflugraclt Pillau passirt 
‚Juliane Renate (SD), Hammer ful S. Themis, Christensen 
Pansewitz, Wallis Swinemünde nach Leith 


von 
Königsberg 


Nummer 4, Gräse Sligo]Juni Flensburg von 
Maria, Pagels Randers S. Cura, Nymann Stettin 
Christoph, Schluck do. 9. Enigkeden, Nymann do. 
Kirstine Maria, Jörgensen Svendborg) Anne Kirstine, Andersen do. 
Margarethe Cecilie, Olsen Kenne nach 


Johanna Catharina, Erland 


Bergen 
10. Dora, Ivens i 


Anga Margaretha, Rise Wige 
Kiel | 


Sex Södskende, Jensen anzig 


Johanna Maria, Scharmberg Stettin Juni Kiel von 
Mazzini, Borgwardt do. 9. Heinrich, Haack Stettin 
Herzow Bogislav, Benzow Robert, Haack do. 
Swinemünde nach 
Niobe (Preuss. Cory.), — Kiell Christine, Dohse Memel 
Undine, Krause Swinemünde Juni Hamburg von 
Sirene, Borgwardt Stettin/9.Pereira Borges, Silva Bahia 
Pauline, Brockhusen Kiel 10. Bavaria (Hamb.-Amer. Post-“. ), 
Theodora Maria, Bie Schleswig Taube Newyork 
Margarethe Christine, Schütt kiel) Antonia, de Longa Laguna 
Rosa, Domke Sonderburg! Jupiter, Hauschildt Callao 
Julius, Bremer Friedericia) Uranus, Petersen Macao 
Pendel, Leewe Kopenhagen! Teutonia, Köster Laguna 
Colberg (SD), Streck Stettin]/uni Cuxhaven Von 
II. Ellen King, Hansen Svendborg Aufpassirt ohne Näheres: 
2 Bredre, Serensen Kjögeſll. Preuss. Sloop 
Marie, Sonne Renne|Juni Bremerhaven von 
Activ, Clausen Rendsburg|9.3 Gebrüder, Schmidt Danzig 
Catharina Auguste, Spieler Kiel. Concordia, Eich Riga 
Jacoba Margina, Kühl Schleswig] _ Neptun, de Haan Danzig 
Jantina, Black Vegesack II. Nordstern, Zechin Bordeaux 
Hillechina, Scherphuis elfzyl| Antares, Köpke Sevilla 
Beate, Brunkhorst Hamburg nach 
John Brown, Grimes Newcastle 10.Hermaun, Wolter d. Ostsee 
Hermine, v. d. Meuleu Hadersleben| Maria, Wohlfahrt, Krüger do. 


Leuchtthurm (Wesermündung) 


Caroline 1 Hansen Kopenhagen 
e 


Auna Maria, Schultz do. Eingesegelt : 
Reina, Kruisinga Sonderburg |9.Loreley (Aviso-D.), Ratzeburg 
Hilda, Dahl RevallJuni Brake von 
Orion, Knudsen Marsta]'10.Merrimae, Grünwaldt Riga 
Einma, Weber Stralsund|Juni Leer j von 
auf der Rhede von. Johann, Tiddens Memel 
10. Sophia, Berg Stavanger uni Amsterdam unch 
II. Auguste, Serensen Nykjöping S. Jabina, Schmidt Königsberg 
Zwantina Hendrika, Vissinga Faxcfduni Del fzyl von 
nach 7. Annette Cornelia, Ohlsen Danzig 
9. Blossom, Wilson, Leith\Juni Vlissingen von 
10.Philomele, Siemsen Norwegen I0. Ernestine Seydel, Klegin Riga 
Carolina Maria, Petersen Kopenhagen; Eschel, Foster Mendel 
Elise Maria, Syinding Norwegen] Johanna, Udema do, 
Aeolus. Meyer NeweastlelJuni Glasgow von 
Danebrog, Lund Leithſö. Wanderer, Boge Belfast 
Vertrouwen, Koops Stockton Juni Gloucester nach 
3 Brœdre, Erichsen Norwegen ſ.aabet, Falck Königsberg 
Adolph Werner, Knaack Sunderland Juni Hartlepool von 
Eise Catharina, Hausen Norwegen f. Argus, Greig Memel 
Juba, Robohm Hamburg! Rio, Thompson do. 
Dresden (SD), Drever Dublin] Jonge Albert, Kwint Putbus 
Stettin (SD), Watson do. Germania, Behrend Wolgast 
II. Erda, Randulf Neweastle| Elise, Droysen Dauzig 
Resolution, Wobertson Bellast|_ Fritz, Stahuke Windau 
Sirius, Sommer Dieppeſ Luna, Borgwardt Riga 
Julie Esche, Mauritzen Gräugemouth Barossa, hröger do. 
Elisabeth Mary Ann, Johnson Brüggeſanui Leith. von 
Auna Tedora, kuiper Dockum 6.Johannes, Rasmussen Anelaın 
Compaguie, Net Antwerpen |7.Perle, Dräger Stettin 
Lady Havelock (SD), Preston lull|Juni Shields von 
Juni Pillau von 6. Freua, Leebert (2 Treue, Siebert) 
10. Ernst Julius, Wothke Flensburg Danzig 
Lyna, Olsen Stockholm gun Dünkirchen von 
Catharina, Petterson Dysart Telegr.) . 
Minna, Schröder Swinemünde I. Louise, Raddatz Riga 
Der Preusse (SD), Heydemaun Stettin Mai Baltimore von 
Reddies, Reddie Amsterdam |25.Jessie & Heinrich, Haase Newyork 
Jacobine, Olsen Aalborg Mai Newyork von 
Haabet, Risn fan hn 27. Leopoldine Fraude, Waack Havana 
Johaune, Rasmussen  Inverkeithing in Ladung nach 
nach 30.Geo, Becker, Behnek Rotterdam 
Skjöldmen, Wesenberg Bergen elarixt uach 
Orient (SD), Rose Dünkirchen'26.Julie Heyn, Schult? Cork 
3 Schiſſe in Sicht, via Philadelphia 
Juni Travemünde nach Juni Swinemünde 


9. Min Belöning, Erdermark d. Ostsee in See gegangen nach 


Juno, Eriesson do. I. Laurids, Andersen Danzig 
Hanna, Gulin do. mit Ballast 
Carlsson, Andersson do. Catharina, Saugesen Randers 
10.Anna, Deters do. mit Holz 
Catharina Charlotte, Pettersson do. Neanderne, Schmidt Christiania 
Wilhelmina, Mattsson do. mit Zink und Weizen 
Birger Jarl, Andersson do. Aphrodite, Witt Riga 
Hoppet, Fromen do. mit Ballast 
Specenlation, Thörngren do. Charlotte, Schluck Kopenhagen 
Juni Bolderaa von mit Holz 
9.Heinrich Gerdes, Pieplew Kopenhagen Friedrich, Pahlow Danzig 
Juni Cronstadt von mit Ballast 
6. Herrmann, Schultz Stettin! Johann, Verlatt Firth of Forth 
nach Thor, Christensen London 
Ferdinand, Nausch Stettin beide mit Weizen 
Juli Hernösand von Professor Schultz, Woywode 
6.Sehiller, Galle Newcastle Kopenhagen 
Juni Stockholm mit Holz 
in Ladung nach Triton, Burghout Narwa 
9. Arthur (SD), Brisman d. Ostsee mit Ballast 
8. Jobaun Holm (SD), Hamberg do. Anua, Hübsch Aruis 


Mai Swartwick von Karen Kirstine, Kromann Kopenhagen 


27. Bazar, Hinzmann Norrköping beide mit Roggen 


Juni Kopenhagen Citadel (SD), Carpenter Leith 

auf der Rhede von mit Getreide 

9.13. October, Segebarth Söderhamn 

Telegramm der Ostsee-Zeitung. 
In Swinemünde an gekommene Schiffe. 

12. ‚uni 10 U. 8 M. Vorm. von Mingegrethe, Arp Rendsburg 
Germania, Lockenwitz Hamburg Alexandra (SD), Bleckert Hull 
Carl, Rohloff Gothenburg Carl, Ewert Nieweastle 
Martha, Stuht Kopenhagen löscht in Swinemünde. 

Alby, Petrowsky Malaga 7 Sebiffe in Sicht. 


Wind: NW. 
Strom ausgehend. 
Revier 14/4 F. 


Sir Robert. Calder, Wright Neweastle 
Armorieain, Rio Havre 
von der Heydt, Köpke Neweastle 


Stettin, 12. Juni. Wetter: ſchön, + 180 R., Barometer 
28, 1. Wind NW. 

Weizen matter, loco e 85 fl gelber 60-67 94, mit Aus⸗ 
wuchs 35—50 Re, 83/858 gelber Juni⸗Juli 66% Rs Br., ½ N Gd., 
Juli⸗Auguſt 6714 N Br., 67 9a Gd., Sept.⸗Octbr. 67 Br. u. Gd. 

Roggen niedriger und faſt geſchäftlos, 2000 f loco 42— 
431½ N bez., Juni⸗Juli 41 Ag bez., 42 Br., Juli ⸗Auguſt 
42568, 1½ Re bez., Sept. Oct, 44 9 bez u. Br. 

Gerſte loco r 70R Schleſ. 39 — 41 N bez. 

Hafer ohne Umſatz. 

Winterrübſen . Sept.⸗Oct. 75 Ra bez 

Rüböl geſchäftslos, loco 14 . Br., 
Sept.⸗Oct. 11½¼ , Gd. 


Juni 13½¼ 8 Geld, 


Spiritus matt, loco ohne Faß 121½ £ 
nominell, Juli⸗ Aug. 1222 Rg Br., Aug 
Angemeldet Nichts. 


bez., Juni⸗Juli 12 % 
ptbr. 13½ 3 Br. 


Reis, Arracan mit 516, ½, 34 Rz tr. nach Qual. bez., fein 
Bruch 47/12 § tr. bez. 
Petroleum 11 Ag bez. . 


N Berlin, II. Juni. 
vieh auf hieſigen Viehmarkt zum Verkauf aufgetrieben: An Rindvieh 


Viehmarkt. Heute wurden an Schlacht⸗ 


achten. 


1559 Stück. Exportgeſchäfte waren bedeuteud nach Hamburg und Eng⸗ 


land; beſte Qualität wurde vorzugsweiſe geſucht und mit 16— 17 g, 
mittel mit 12—15 9, ordinäre 8— 10 9 
bezahlt. An Schweinen 1216 Stück incl. des alten Beſtandes. Der 
Handel war im Allgemeinen ſehr gedrückt, ſelbſt beſte feine Kernwaare 
konnte nur den höchſten Preis von 16 Ag ger 100 2 Fleiſchgewicht 
erzielen. An Schafen 6984 Stück. Schwere fette Hammel wurden vor⸗ 
zugsweiſe geſucht und mehrere Exportgeſchäfte damit ausgeführt, Mittel⸗ 
waare wurde ſelbſt zu gedrückten Preiſen nicht aufgeräumt. An Kal⸗ 
bern 475 Stück, wofür bei lebhaftem Verkehr höhere Preiſe ausgegeben 
wurden. 


Danzig, 11. Juni. Wetter: ſehr warm, früh Regen und 
dicke Luft. Wind: S. Heute war die Kaufluſt für Weizen nicht 
allgemein, die Preiſe, welche bezahlt wurden, waren aber feſt. Der 
Markt ſchloß ſehr ruhig und in matterer Stimmung. Umſatz 180 
Laſten. Bezahlt bunt 1218 342 ½ fl., 1228 365 fl., 370 fl., hellbunt 
121228 390 fl., 1258 400, 440, 445 fl., 128/298 470 fl., hochbunt 


gr 100 & Fleiſchgewicht 


130, 131/32, 1328 495, 510, 515, 520 fl., 135/368 fein bunt 525 fl., 


133/34 fein hochbunt 535 fl., alt dunkelbunt 1318 460 fl. er 5100 K. 


Roggen matt, 120, 120/218 260, 270 fl., 1248 2873 fl., . 4910 


8. — 91, 908 kleine Gerſte 244½, 246 fl., 1028 249 fl. er 480 8. 
ae Erben 305, 312, 315 fl. . 5400 8. — Spiritus ohne 
Zufuhr. 

Poſen, 11. Juni. Roggen ( 25 Scheffel = 2000 8) ges 
kündigt 50 Wſpl., zer Juni 394 9% Br. u. Gd., Juni⸗Juli 38 ½ 9 
Br. u. Gd., Juli ⸗Auguſt 394 8˙ Br., 38% Ag Gd., Aug.⸗Septbr. 
4 2 1 0 30 , Gd., Septbr.⸗Oktober 40 % Br. u. Gd., Herbſt 

4 bez. 

Spiritus (r 100 Quart = 8000 % Tralles) [mit Faß! 
zer Juni 114% 9% bez., Juli 12½ Br., 11½2.Gd., Aug. 12% Br. u. 
Gd., September 13½ 9 Br., ½ Hg Gd., October 13 % Br. u. Gd., 
Novbr. 13 Ag Br. 


Magdeburg, 9. Juni. Rohzucker. Bei unverändert vor⸗ 

wöchentlichen Preiſen erreichten die Umſätze dieſer Woche eine ziem⸗ 
liche Bedeutung, da Kaufordres zum Export vorlagen und auch von 
inländiſchen Raffinerien einige Poſten aus dem Markte genommen 
wurden. Es kamen im Laufe der Woche ca. 40,000 Br erſte Pro⸗ 
ducte zum Verkauf, hauptſächlich in guten Mittelſorten beſtehend. 
Die heutigen Notirungen ſtellen ſich ganz wie die vorwochentlichen: 
für ord. gelbe und dunkle erſte Producte va a 1% His, beſſere gelbe 
8 a 8J¼ Ag, hellgelbe und blonde 8 ½ a 8¼ 9. 
5 Raffinirte Zuckern hatten einen ſchwachen Markt, da nur ein 
ſehr mäßiges Angebot jtattfand und anderſeits ſich die Nachfrage auch 
nur auf die Bedarfsfalle beſchränkte. Heutige Notirungen ſind: 
für: ff. Roffingde incluſive Faß 13¼— 13 ¼ A, f. do, 13% 
1314 Hg, gemahlene do. incl. Faß 13 94, f. Melis excl. Faß 1256 
12% Ag, m. J. do. 12½— 18% %g, ordinäre do. ſehlt. R. R. 
Sprup 20 — 22 % ger Ber excl. Tonnen, doch ohne Geſchaft. 

Koln, 11. Juni. Weizen matter, effect hieſiger 6 — 2/g 
Rg Br., effectiv fremder 5% Ag Br., ger Juli 5 4 26, 20 d 
vez., Br. und Gd., Novbr. 6 9% 3 % bez. u. Br., 6½2 Ag Gd. 
— Utoggen matter, effect. hieſiger 5 4% Br., er Juli 4 % 20 8 
Br., 4 4 19 % Gd., Novbr. 4 % 23 % bez. u. Br., 4¾ u 
Gd. — Gerſte, hieſige 5 Ag Br., Oberländihe 5½ Rg Br. — Ha⸗ 
fer, effect. 5 9% Br. — Spiritus, eff. 800% in Partieen von 
3000 Quart 16¾ Hg Br. — Mübol niedriger, eff. in Partieen von 


100 tz in Eienband 15¼0 9% Br., Och. 12% 9 bez. u. 
Gd., 12/0 Ag Br. — Veinol eff. in Partieen von 100 be 19910 
Ag Brief. 


3 Bremen, 11. Juni. Tabacke, Nordamerikaniſche. Verkauft 
ſind: 299 F. Kentucky, ordinär, mittel und jein, und 11 F. Bay 
disponirt. Weſtindiſche und Südameritaniſche. Vom Lager erſter 
Hand wurden verkauft: 2010 Ser. Ambalema, 316 Ser. Carmen, 48 
Ser. Giron, 199 Kiſt. Seedleaſ. 

Caffee. Zu den ſeitherigen Notirungen wurden umgeſetzt: 49 
Fäſſer, 90 Sck. Jamaica 13 a 1031; 9%, 500 Ed, Rio 10-1 9%. 

Gewürze ohne Umſätze. 

5 Reis. Umſatz in dieſer Woche 4750 Ballen, vom 1. Jan. 
bis heute 159,924 Ballen. Lager in erſter und Speculanten Hand. 
Heutige Notirungen: Necranſie 3½ Hg Forderung; Baſſein 3½ 9% 
Forderung, Rangoon 3½ , Forderung, Batavia, Ballam, Bengal, 
Caroliner und Moulmein fehlt. — Import der letzten fünf Jahre: 
1865 84,700,000 f, 1804 90,300,000 , 1863 80,900,000 8, 1862 
78,250,000 # und 1861 59,300,000 8. Polirter. Umſatz in dieſer 
Woche 10,000 Bll., vom 1. Jan. bis heute 167,000 BU. Heutige 
Notirungen: Necranſie Vorlauf 5 Rg bez., Necrauſie Ima 4½ a 4% 
Kg bez., Necranſie 2da 4¾2 Hs Forderung, Baſſein Tafel 5½ 9 
Forderung, Baſſein Ima 4½ 4 4% % bez., Baſſein Ada 4½ a 4½ 
sig Forderung, Rangoon Tafel- 4% a 5½ f bez., Rangoon Ima 
4½ a 4% Ag Forderung, Rangoon Ada 4 a 4½ 9 bez., Batavia, 
Kadangauer Taſel 8% a Ya 9 bez., Java Tafel 6½ a 8 Forcde⸗ 
rung, Moulmein Wa Alle Ag Forderung, Carolmer, Patna und 
Ballam fehlt, Bruchſorten Nr. 0 3 a 4 sig bez., Nr. 1 3½ a 32/3 
Kg bez., Nr. 2 3 3½—3½ % bez. 

Früchte nur für den Bedarf genommen. 2 
Petroleum raff. Von Loco⸗Waare wurden nur Kleinigkeiten 
für den Verſand genommen. Ca. 550 Brl., Mai⸗Abladung fanden 

Nehmer. Der Markt ſchließt ruhig bei nominellen Preiſen. 
Farbewaaren und Farbehölzer ohne Umſatz. 

Harz, Amerik. 500 F. find verkauſt. 
Pottaſche. Von Steinaſche wurden 70 F., und von Petersb. 


10 F. verkauft. 
10,000 8 Baumwollſamenöl, ſowie 20,000 8 


Fettwaaren. 
Leinöl fanden Käufer. 

Getreide. Weizen. Am Schluſſe der Woche wurden ca. 25 
Laſt Danziger Waare begeben, Preiſe feſt und höher gehalten. Roggen. 
Das Geſchaͤft war nicht belebt, und wurden nur einige kleine Par⸗ 
thien von zuſammen ca. 75 Laſt geſchloſſen, Preiſe feſt und höher 
gehalten. In den andern Kornarten fanden nur Conſumtionsgeſchaſte 


Statt. Preiſe unverändert. 
Wechſel⸗Courſe. Amſterdam 2 Mt. 126. Hamburg 2 Mt. 
134½¼. London k. S. 611, 2 Mt. 600. Preußiſche Bank - Plage 


2 Mi. 113. Preuß. Kaſſenanweiſungen und Banknoten 1101½. 
Hamburg, 10. Juni. Disconto 8 a 9 0%. 


Meſſina, 2. Juni. Schwefel. da vant. ungemiſcht disp. in 
Girgenti 11. 41 Lires, 3tia vant. do. 10. 71 und 10. 28 Lires ger 
100 Ko. bezahlt. 


Trieſt, 8. Juni. Früchte. Johannisbrod wurde zu behaup⸗ 
teten Preiſen detaillirt. Calamata Feigen wurden im Kleinen zu ge⸗ 
gen die Vorwoche ermäßigten Preiſen umgeſetzt. In rothen Roſi⸗ 
nen war wenig Geſchäft, ohne daß ſich die Preiſe änderten. Der 
kleine Vorrath von Sultaninen wurde im Detail zu fl. 33 verkauft. 
Nach Corinthen beſtand etwas Nachfrage für Amerika und wurden 
ca. 1000 Er zu fl. 9 gemacht. — Oel blieb fortgeſetzt ſtill zu fru⸗ 


heren Notirungen. 

Der Wochenumſatz betrug: 1000 Er Johannisbrot Cypern 
zu fl. 2. 75— 3, 300 2. do. Puglien alt und neu zu fl. 3. 50 — 
4. 25; 500 8er Feigen Calamata zu fl. 8; 100 Gr Mandeln ſüße 
Abruzzen zu fl. 54; 200 2. rothe Rofinen Eleme zu fl. 17, 300 
6 do. Smyrna zu fl. 13-15; 100 Er Sultaninen zu fl. 33, 250 
Ge ſchwarze Roſinen zu fl. 7— 9; 1000 . Corinthen zu fl. 9. 
1000 Or. Olivenöl Puglien commun und Speiſe in Fäſſern und 
Tinen zu fl. 36-38, 830 Or. Dalmatien und Raguſa in Fäſſern 
zu fl. 26—37. 50, 4100 Gr Valloneg Smyrna und Anatolien zu fl. 
10—16, 4700 Gr do. Morea und Golf zu fl. 9— 12, 2000 8 do. 
ord. Qualität zu fl. 4. 50 —6. 

Courſe. London 134. 25 Gd., 134, 75 Br. Paris 54 Gd., 
54. 30 Br. 


= 


| Gangbare Raten find von der Donau na 


Niga, 9. Juni. Witterung anhaltend warm und trocken. An 
unferem Productenmarkte war die Bewegung in den letzten Tagen 
recht lebhaft. Da Flachs⸗Käufer nicht nur für Kronwaare allein, 
ſondern auch für die bisher ganz unberüdlichtigt gebliebenen niedri⸗ 
geren Sorten Kauflust zeigten, fo fanden ſich Inhaber willig, circa 
3000 Berkowez zu den Notirungen zu verkaufen; die ſich gegenwärtig 
wiederum mehr für einzelne Krongattungen, ausſprechende Frage läßt 
indeſſen die Verkäufer aufs Neue eine größere Zurückhaltung beob⸗ 
Die Zufuhr beträgt in dieſem Monat biz jetzt 20,000 Ber⸗ 
kowez. Hanf lebhaft, ca. 7000 Berk. Umſatz. Engländer bezahlen 
für fein Rein- 42, 41½ und 40½ Ro., auch 1 Ro. höher, für ge 
wöhnlichen Rein⸗ 40, 391, und 381g Ro., Deutſche für fein Rein ⸗ 
46, 45 ½ und 44½ Ro., für gewöhnl. Rein⸗ 41, 4014 und 391½ Ro., 
doch ſind ſelbſt zu dieſen erhöhten Preiſen keine weiteren Abgeber. 
Hanföl a 52 Ro. gemacht und Verkäufer. Hanföl 6000 To, 908 zu 
5 Ro. 55 Kop. gemacht, Vorrath gering. Schlagſamen, 6½ Maaß 
au 9½ Ro. angetragen, würde zu 9 Ro. Käufer finden. Ruſſ. 115% 
0 Ar zu 111 Ro. gemacht, doch ohne weitere Frage. Ruſſ. 748 
Hafer zu 92 Ro. angetragen, findet keine Aufmerkſamkeit. 

Notirungen: Flachs, Kron⸗ 68, puik Kron⸗ 70, fein puik 
Kron⸗ 73, Wrack 54, do. puike 61. Dreiband 49, puike 51, 
Livl, Dreihand 49, Hofs⸗Dreiband 58, do. puike 62, fein puike 68, 
Dreiband⸗Wrack 39 Ro. ger Berk., Alles loco. 

Courſe. London 26½. Hamburg 23½ Br., 23½ Gd. 


Paris 27514. Ma. 
Antwerpen, 8. Juni. Caffee iſt lebhafter gehandelt, für 
Rios war ziemlich gute Frage und aus 1. Hand ſind 2500 Sack ge⸗ 
handelt. Für St. Domingo zeigten die Preiſe in Auction eine Beſſe⸗ 
rung. Aus 2. Hand ſind 1500 Sack Rio und Domingo gehandelt. 
Der Conſum verjorgte ſich in den Auctionen über havarirte Do⸗ 
mingos, wovon 3100 Sack verkauft wurden. Notirungen: Rio, 
fein ordin. 338/ a 35% o, gut ordin. 313/ a 32% c, ord. bis 
gut ord. 273, a 30/ c, Santos 31½ a 38¾ c, Bahia 30¾ a 
393, c, St. Domingo reg. 38 ½ a 39½¼ c, ordin. bis gut ordin. 
36¾ a 3734 c er. ½ Ko. 
Reis. Der Begehr für rohe Oſtind. Waare war ganz null 
und Umſätze find nicht bekannt geworden. Geſchälte Sorten in 
regelmäßiger Conſumfrage, Preiſe unverändert. Notirungen: Ar⸗ 
racan roher 7 a 7½ fl., do. geſchälter 8¾ a 11 fl., eu roher 
er 678 4 


8 Harz ſehr ſtill, Preiſe aber eher flauer, braunes Amerikani⸗ 
ſches 3%, fl., ord. ſtrained 4½ — 4% fl. gefordert. 

. Petroleum Nu fill, Preiſe ſchließen ſehr flau. Wochenumſatz 
800 Faß disponibel und 1100 Faß auf Lieferung. Notirungen : 
hell ſtrohgelb 66 Frs., halbweiß 67 Frs., weiß 68 Frs., waſſerhell 
69-70 Frs., zer Juli 68 Frs, er Auguſt 69 Frs., . Sept. 


70 Frs. ee 4 letzte Mon. 71 5 
Farbehölzer blieben ſehr ſtill. ie Läger von Domingo⸗ und 
Laguna-Blauholz find ziemlich bedeutend. Notirungen: Blauholz, 
Domingo 3 a 3ʃ½ fl., Tabasco 4% a 4½ fl., Lagung 48% à 5 fl., 
Gelb-, Maracaibo 3½ a 3½ fl., Laguna 4¼ a 5 fl., Roth⸗, Ca⸗ 
liatur 3½ a 38/4 fl., Sandel 38½ a 4 fl., Lima 10½ a 12 fl. 
gr 50 Ko. E 

Häute. Der Begehr war wenig lebhaft, Preiſe find aber be- 
hauptet. Wochenumſatz 100 Stuck trockne und 2500 Stück geſalzene 
Niere Ayres, 150 Stück trockne Chili und 350 Stück geſalzene 

erdehäute. 

Paris, 9. Juni. Die Zollbehörden haben die Ziffern der 
Getreidebegwegung der erſten vier Monate dieſes Jahres veroffentlicht. 
Danach betrug der Import von Weizen, Roggen, Hafer ꝛc. 872,000 
metriſche 62, einen Werth von 8,132,000 Franken repräſentirend; 
die Ausfuhr erreichte dagegen 3,398,790 metr. be- oder eine Summe 
von 82,000,000 ige ſo daß die Bilanz einen Vortheil für Frank⸗ 
reich von 74 Millionen Frs. für die erſten vier Monate dieſes Jah⸗ 
res ergiebt. Die Weizenpreiſe haben, trotz der Reaction, welche 6 
Markenmehl erfuhr, 50—70e angezogen. Rübol iſt nach der Aufre⸗ 
anng, welche die Liquidation Ende Mai verurſachle, wieder ruhiger 
geworden. Heute notiren wir disp. 108 Frs., Juni 103. 50, Juli⸗ 
Auguſt 94. 50, Septbr.⸗Decbr. 94. 50, Jan.⸗April 94. 50. Spiritus 
blieb ruhig. Rohzucker preishaltend. 

Alexandrien, 2. Juni. Spiritus Preuß. in Fäſſern P. C. 
7. 10-7. 15, weiß 36—37“ feſt 7. 20 und zuletzt 8 gef. 

Wollberichte. 

Poſen, 11. Juni. Die Wollzufuhr dauert lebhaft fort. Bis 
zum 10. waren 13,325 6 eingetroffen, die bis heute auf 2,000 Er 
und mehr geſtiegen ſind. Die Kaufluſt iſt rege. Es ſind zahlreiche 
Käufer aus dem Rheinlande, auch vom Auslande hier, meilt Fabri⸗ 
kanten. Die aus der Mark, Sachſen, der Lauſitz ſind meiſt ausge⸗ 
blieben. Da die Produzenten einen Preisabſchlag gern bewilligen, ſo 
hat das Geſchäft guten Fortgang. Es geſtaltet ſich beſonders günſtig 
für die Fabrikanten, welche diesmal reichliche Gelegenheit haben ihren 
Bedarf unmittelbar von den Produzenten zu entnehmen und ihre Aus⸗ 
wahl jergiältig zu treffen. Die hiefigen Händler halten ſich, mehr 
als durch die Umſtände geboten iſt, vom Ankauf zurück; jedoch waren 
nicht unerhebliche Poſten ſchon vor dem Markt in ihren Beſitz über⸗ 
gegangen, die theils weiter geſendet find, theils hier ohne Verluſt für 
Inhaber Abnahme fanden. Die Preiſe find beſſer als auf dem Bres⸗ 
lauer Markt. Bei guter Wäſche wurden für feine und mittelfeine 
65—66 Ro, für geringere 55—58 % gezahlt. Der Preisabſchlag 
gegen das vorige Jahr beträgt 5—10 Pe. 


Stettin, 12. J . uin 8 ch 
ettin, 12. Juni. mtlicher Bericht.) Geſchloſſen wurde 
nach Firth of Forth 2s 6d, Engl. Canal 33 94, ee 101/,d, 
Oſtküſte Irlands Zs 9d % Weizen, Petersburg 40 Kop. e To. 
Cement, Stockholm 4 % ger Er Mehl, 5 o. zer k Kleie, Em⸗ 
den 6½ Rg dr. für Fichten, Groningen 16 fl. für Eichen, 14 fl. 
für Sichtenhoß, South Aleoa 14s Eichen, 128 Fichtenholz, Leeds 148 
6d Eichen⸗, 125 Fichtenholz. 8 

Konſtantinopel, 28. Mai. Nachdem in der vergangenen 
Woche wegen Mangels an frachtſuchenden Schiffen uncompromittirter 
Flaggen das Geſchäft faſt ganz leblos war, iſt heute in den bisheri⸗ 
gen Raten ein Rückgang eingetreten, welcher hauplſächlich eine Ur⸗ 
ſache hat in der in Folge von Congreß⸗Gerüchten größeren Unwahr⸗ 
ſcheinlichkeit eines baldigen Kriegsausbruchs. Deutſche Oeſerreichi⸗ 
ſche und Italieniſche Schiffe vermehren jetzt die Concurrenz der Ver⸗ 
frachter, wahrend die herrſchende Handels⸗ und Geldkriſis durch ihren 
Druck auf das Export⸗Geſchäft auch das Frachten⸗Geſchäft lähmt. 
- ch England 8s, von Ku: 
ftendje nach do. 6s 6d, von Sulina nach do. 6s 6d er Dr. Welzen, 
von Odeſſa nach do. 458, von Aſow nach do. 558 zer Ton Talg. 

Angekommen ſind: Meckl. Franz von Mathis, Diedrich, von 
Braila, Preuß. Induſtrie, Biſchoff, von Braila, Preuß. Ida Ma⸗ 
thilde, Gronow, von Sulina, Meckl. Wüſtrow, Voß, von Taganrog, 
Meckl. Heinrich Buſch, Kluth, von Alexandrien, Preuß. Aſia, Pens, 
von Cardiff, Meckl. Hans Georg, Podeus, von Cardiff. 
4 Odeſſa, 26. Mai. Im Befrachtungsgeſchäft ſieht es flau aus; 
Heute wurde noch für drei Italiener zu 458 a 50s ab hier und für 
einen do., Liegetage vom 1 bis 13. September angefangen, zu 488 
ab hier und 50s ab Nicolaeff % Ton Talg nach England geſchloſſen 


- See: und Stromberichte. 
Stettin, 12. Juni. Laut tel, Nachricht iſt die Ueckermünder 
Bark „Louiſe“, Raddatz, geſtern glücklich in Dünkirchen von Riga an⸗ 
gekommen. An Bord Alles wohl. 

Helſingör, 8. Juni. (Herren Borries & Co.) Aus dem 
Siet n Briggs Louiſa, Newholm, von Newcaſtle nach 
tockholm, nach beendeter Reparatur und Soeptre, Dalley nach Win⸗ 

dau in 1 f 9 Rachmi 
on nordwärts paſſirt, geſtern Nachmittag: Norw. Schoone 
Undine; Lübecker Brigg Trifolium, Oldenburg; Hann. Schoner 


Wilken Dorothea, Aries; Galliot, Mathilde, Chriſtoffers; Kuff 
gebannt, Hinrichs, Holländ. Schooner Beerta Hendrika, Stuit, Kuff 

agrieta Alida, Dit, Franzöſiſcher Schooner Marie, Engl. Schooners 
Albert und Rannockburn; Amer. Nelly Haſtings; heute früh 4½ Uhr 

airy Queen (D.), Agar; Vormittags Norw. Barks Prinz Adalbert; 

bea, Marcuſſen; Schooner Gea aus Grimſtadt, Schwed. Bark Awik, 
Brigg Selma, Preuß. Bark t 36 (Severus, Köhn), Briggs G R 
A 0 (Emma, Kuhrt), mit M. S. 1908 (Bertha), Schooner % 105 
(Carl, Grohn), B 33 Albert, Ramm), Meckl. Barkcebe, Konom, Brigg 
Emma Bauer, Falck; Schooner Sophie Eliſe, Staben; Lübecker 
Schooner Bürgermeiſter Roeck, Karſten; Salem. Do Schooner 
Alfine; Hannov. Schooners Pax, Müller; Concordia, Harihens; Kuffen 
Rudolph, Beck; Holland. Gallioten Broederſtröm, de Groth; Zechond, 
Kuffs Engelina Brouwer, 1 


enenga; Pütronella, 0 Chriſtina, 
taal, Larnbutha, Karſt, Franz. Bark William & Maria; 
Brigg Edmund; Engliſche Briggs Zeus aus Aberdeen 
Caledonia, Wave; Mary Catharine; Star; Savannah, la Mar; 


Seaforth; Minerva, Watſon; Zmaſt. Schooner Rapid; Schooners 
Teaſer; Beautiful, Star; Margaret, Owen; Kalodine. 9½ Uhr: 
Wear (D.), Faller. Mittags: Preuß. Brigg We 4 (Anna, Kell); 
Zmaſt Schooner ERH Ar 340 (Ernſt Friedrich, Pahlow); Norweg. 
Briggs Odin aus Holmeſtrand, Betty aus Frederikshold; Lector, 
Voß, aus Grimſtadt. 
Von ſüdwärts paffirt, geſtern Nachmitt. 2 Uhr: Como (D.), 
Naſh; 5 Uhr Hampſhire, Tyompſon; heute Morgen 5 ½ Uhr Bel⸗ 
mont (D.), Manning; Vormitt. 113¼ Uhr Sabrina (D.) Brown. — 
Von ſüdwärts auf der Rhede geankert: geſtern Hann. Schooner Re⸗ 
aina, Jongebloed, heute Mecklenb. Bark die Krone, Maaß. — Wind 
NW., leichte Bries. Barom. 28. 2. Therm. + 170 R. 
Kopenhagen, 6. Juni. Die Roſtocker Brigg Neptunus, 
Froſchauer, von Söderhamn nach Grangemouth mit Holz, kam heute 
auf unſere Rhede, nachdem ſie außen vor Saltholm am Grund ge⸗ 
weſen. Hat anſcheinend keinen Schaden und wird daher die Reife 
etzen. 
. — 8. Juni. Paſſirt: Mecklenb. 2 9 Emma Bauer, Falk, 
von Riga nach Portsmouth; Dan. Schooner Themis, Chriſtenſen, aus 
Rudkjöbing, von Königsberg nach Leith. 
2 157 Juni. Das Dampfſchiff Emilie, Preuß 
von Danzig gekommen, wurde mit Kohlen verſehen und 
erpen weiter. N i 
2 Das Dampfſchiff Hampshire, Tompſon, dieſen Mittag von 
Stettin gekommen, wurde mit Kohlen verſehen und ging nach Dublin 
weiter. Paſſirt: Buda (D.), Lawſon, von Stettin nach Leith. g 
— 9. Contrairen Windes wegen geankert: Preuß. 0899 
Dreizehnte October, Segebarth, von Söderhamn nach Sunderland ( 
e Reiſe. 
155 ee 11, Juni. Waſſerſtand der Warthe 11 6°. 


geſtern Abend 
ging nach Ant⸗ 


Thorn, 9. Juni. Stromab paffirt nach Danzig: 12 L. 
e 8 Sund viſte. x 1 
i Schi apt. von na mi 
Buda 89 Lawſon Oſtſee Leith 
Courier Vick Stralſund — Weizen 
9. Urda 0 London Oſtſee Ballaſt 
Boyn owler Grangem. Danzig Kohlen 
Anton Krüger Riga Harklepool Zimmer 
Bannockburn Stephen Warkworth Königsberg 
Buliot Nordſee Oſtſee 
Albert — — 
10, Meliora Armſtrong — — 
Rapid — — 
Teazer — — 
Caledonia — — 
Zeus — — 
ren = L 
ar — — 
avagg de, Den 8. Juni N. 9. N. file, 10. Morg. N 
8 n Liſte. 0 — 
i i apitän von na 
nina ei Size Stettin Meier Holz 
Eleonore Fahie Königsberg Hamburg Tauwerk ꝛc. 
Vrouw Sjouke Voß Roſtock — Roggen 
8. Thea Thomſen Stettin FR 
Swinemünder Einfuhr ⸗Liſte. 
smund: Hoffnung, Gager. Ordre 1000 Er rohe Kreide. 
mburg: Sa ge & Robert, Borgwardt. Ad. Paul: 
1220 Säcke Guano. 
nitblesbeos Alerandrine, Kuhrt. Ordres 80 Tons Roh⸗ 


i 164 Tons Cokes. 
ud bn Falſted, Nielſen. G. Dantzers Nachfl. 165 Tons 
len. * über 8 
Harke ei: Elise, Wafomw. (Löſcht in Swinem.] C. F. 
Henle 321 Tons 19 Cwt. Kohlen. Refor ig Puſt 
Cory Schelen & Co. 13 Keel 5½ Cwt. Kohlen. — Lo 
Charlotte, Hanſen. (Löſcht in Swinem.] G. Dantzers 
Nachf. 168 Tons Kohlen, 238 Tons Cokes. — Co per⸗ 
nicus, Beckmann. (Löſcht in Swinem.] C. F. Heyſe 474 
Tons Kohlen. 


Patent⸗Ertheiln N 
Das dem Hüttenbeamten J. H. Du el zu Wilhelminenbutte 
bei Myslowitz unker dem 10. December 1861 ertbeilte Patent auf die 
Conſtruction eines Zinkofens mit Muffeln iſt auf fernere drei Jahre, 
(bis zum 10. December 1869) verlängert worden. 


mi 8d nach Gas leber 

Heute früh 284 Uhr verſchied nach kurzem Leiden mein ſie 

Mann und ftr gute Vater der Rentier J. C. Bethke im 81. Le- 

bensjahre. N 
bow aO., den 12. Juni 1866. 3 

94 Die kinterbliebene Wittwe nebſt Kinder. 


5 . 


8 dem unerforſchlichen Rathſchluſſe Gottes ftarb R 
nn 4 Uhr mein lieber aälteſter Sohn Wilhelm 
Ludwig in ſeinem 177 a Aa te — 1 ge f 
i ich di „aber des Herren Wille ge 0 
an TO ag die tiefbetrübte Mutter, Geſchwiſter 
und Schwager. 


1 11. Juni 1866. 
Stettin, den N Wittwe Kratz. 


Bekanntmachung. FR 
Die Firma W. Gans zu Greifenhagen, % 67 unſeres Fir⸗ 
men⸗Regiſters iſt erloſchen und zufolge Verfügung von heute an 
ie re IR 11. Juni 1866 
Greifenhagen, den 11. Ju } 
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 8 

Als Procuriſt der am Orte Stolp beſtehenden und im Fir⸗ 
men⸗Regiſters sub % 90 unter der Firmä: J. C. Franck” einge: 
tragenen, dem 3 Jacob Casper Frank gehörigen Han⸗ 

inrichtung iſt: 

N ber Kaufmann Adolph Frank zu Stolp“, 
in unſer Procuren⸗Regiſter unter e 13 am 29. Mai 1866 zufolge 
Verfügung vom 29. Mai 1866 eingetragen worden. 
Stolp, den 29, Mai 1866. 
Königliches Kreis-&ericht, I. Abtheilung. 


bsh Concurs-Eröffnung. 


önialiches Kreis⸗Gericht zu Schlawe, 
a I. Abtheilung. 
den 10. Juni 1866, Mittags 12 Uhr. ; 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns und Klempnermeiſters 


Carl Lakumski zu Schlawe iſt der kaufmäniſche Concurs eröffnet 
und der Tag der Zahlungs Einſtellung 
auf den 9. Juni 1866 
feſtgeſetzt worden. 5 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Canzlei⸗ 
Director Kühn hierſelbſt beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 


in dem 

auf den 23. Juni c., Mittags 12 Uhr, [ 
in unſerem Gerichtslacale, Terminszimmer % 2, vor dem Commiſ⸗ 
miſſar, Kreisrichter Dahlke, anberaumten Termin ihre Erklärungen 
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die 
Beſtellung eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, 
oder welche an ihn etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an den⸗ 
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der 
Gegenſtände 8 

bis zum 9. Juli 4868 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen 
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Con⸗ 
cursmaſſe abzuljefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben 
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in 
ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprücke als Cencu gläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſpröche, dieſelben mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrechte 

bis zum 9. Juli 1866 e inſchließlich 

bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungs⸗Perſonals 
> auf den 20. Juli c., Vormittags 10 Uhr 
in unſerm Gerichtslocale, Terminszimmer % 2 vor dem Commiſſar 
Kreisrichter Dahlke zu erſcheinen. 

Wer jeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. A 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke feinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten 
auswärtigen Ber ollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts⸗ 
anwalte v. Wilmowski, Holder⸗Egger, Göring und Wrede hierſelbſt 
zu Sachverwaltern vorgeſchlageu. 
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Aufforderung der Concursgläubiger. 

2506 In dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns 
Louis Friedländer hierſelbſt werden alle diejenigen, welche an die 
Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch auf⸗ 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 

5 bis zum 28. Juni 1866 einschliesslich 
bei uns ſchriſtlich oder zu Protocoll anzumelden, und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungsperſonals ß 
, auf den 80. Juli 1866, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Gerichtslocal vor dem Commiſſar, Herrn Kreis⸗Gerichts⸗ 
Rath Wegner, zu erſcheinen. 9 N „ANGER . 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchriſt 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſiß bat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus⸗ 
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts⸗ 
anwalte, Juſtizrath Henkel, Dr. Köhler, von Stiern, Kutſcher und v. 
Goſtkowski zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Stolp, den 23. Mai 1866. 

Königliches Kreis ⸗ Gericht. 
I. Abtheilung. 


London - Stettin 
A. I. Dampfer „MARIE“, Capt. R. Wills, in Ladung. 
a Bremer, Bennett & Bremer in London. 


F. Ivers in Stettin, B 3005 ERDE 
Nach Stockheim und Riga: 
Schraubendampfer Hermann, Capt. Klock, 
am Mittwoch, den 13. Juni, orgens. 
Nach Stolpmände: 
Schraubendampfer Die Erndte, Capt. Schultz, 
am Mittwoch, den 13. Juni, Mittags. 
Nach Memel, HLiisit etc.: 
Schraubendampfer Memel - Packet, Capt. Wendt, 
am Sonntag, den 17. Juni. f 
Nähere Auskunft bei 12781] 
Proschwitzky & Hofrichter. 
Anden Hönigs berg (sit) 
Dampfer „Borussia“, am 14. Juni. 
Rach Königsberg und Elbing 
Dampfer „Nordstern“, am 14. Juni. 
Nach Huli 
Dampfer „Alexandra“, gegen den 16. J 


[2780] 
lei] Ein ſchönes Nittergut 


iſt zu verkaufen 95 | 

in Congreß⸗Polen, zwei Meilen von der Preußiſchen Grenze, eine 
Meile von der bereits beſtimmt bezeichneten Linie der profectirten 
Warſchau⸗Danziger Eiſenbahn und eben ſo weit von einer Chauſſee 
entfernt, welche bis an die Weichſel führt; dasſelbe beſteht aus 4 
Meierhöfen und einem Städtchen mit einem Pian gemauerten herr⸗ 
schaftlichen Gaſthauſe, ſchönem Schloſſe als Wohnhaus, Wind- und 
Waſſermühlen c. Die Größe des Gutes, ungerechnet die Bauern⸗ 
gründe, beläuft ſich auf ungefähr 5000 Morgen 300 a ( Ruthen, davon 
ſind 1) Aecker in Fruchtwechſel⸗Wirthſchaft mit gutem Roggen⸗Boden, 
auf welchem zum großen Theile auch Weizen und Rübſen mit gutem 
Erfolge gebaut find 1320 ig.; 2) ſchöne meistens an den Ufern 
zwei kleiner il belegene 2mal mähbare Wieſen 1215 Mg.; 3) mit 
neunzigjährigen Eichen und Kiefern beſtandene Waldungen, die ſeit 
45 Jahren in ihrem ganzen Umfange vollſtandig geihont waren 1111 
Mg. 150 Ruthen; 4) ſchöne Eſchen⸗ und Erlen⸗Waldungen 714 Pig. 
5) gute als Hutweiden benutzte Wieſen 203 Mg. 6) Obſt⸗ und Ge⸗ 
müſe⸗Gärten 60 Mg.; zuſammen 4658 Mg. 150 Ruthen. 5 

Die übrigen ca. 300 Morgen beſtehen in Fiſchteichen, Kiefern⸗ 
und Weidegebüſchen, Platzen neben den herrſchaftlichen Gebäuden, 
Flüſſen, Canälen, Wegen dc. r 

Die Bauernäcker⸗Gründe ſind ſeparat gelegen. Die den letzte⸗ 
ren zu leiſtenden Servituten beſtehen nur in trockenem Geſträuch, das 
ohne Anwendung eines Beils an von der Herrſchaft zu beſtimmenden 
Orten und Tagen zu ſammeln iſt, und in der Berechtigung, auf den 
oben erwähnten Hutweiden das Vieh gemeinſchaftlich mit dem der 
Herrſchaft weiden zu dürfen. Auch ſind eine Brennerei und Braue⸗ 
rei mit vollftändigen Apparaten in Baulichkeiten von Mauerwerk, 
3 ae Ie, über 1000 Schafe, 182 Haupt Rindvieh, 46 Ar- 
beitsp gr Io wie alle ſonſtigen Wirthſchafts⸗Geräthe in beſtem Zur 
tande vorhanden, * 
0 Feſter beim Antritt zu zahlender Preis iſt 225,000 Rubel, 
was pro Morgen 45 Rubel oder mit dem Agio von 50 % 25 Preu- 
ssische Thaler ausmacht. 8 * 

Es iſt hier noch zu bemerken, daß außer dem ſo billigen Preiſe 
das gegenwärkig ſo hohe Agio dem Käufer einen bedeutenden Vor⸗ 
tbeil gewährt. Es erſcheint deshalb wünſchenswerth, daß die Herren 
Käufer ihre genaue Adreſſe nebſt Wohnort unter der Initiale G. 
nach Neidenburg in Preußen (an der Polniſchen Grenze) poste re- 
stante im Verlaufe von 4 Wochen einſchicken, da der gegenwartige 
Beſitzer des Gutes daffelbe nur ohne Vermittler verkaufen will. 
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Nach Königsberg 
(Elbina, Tilſit, n 
A. I. Dampfer „Orpheus““, Capt. Regeſer. 
[2750] Neue Dampfer-Compagnie. 


Nach S:. Petersburg (Stadt) 
A. I. Dampfer „UNION“, Capt. H. Struck. 
Dienſtag, den 19. Juni, Mittags 12 Uhr. 
27960 n Leopold Ewald. 
Nach St. Petersburg Stadt) 
A, I. Dampfer „Vineta“, Donnerſtag, den 14. Juni, Mittags 12 Uhr. 
Cajüts platz 20 * incl. Beköſtigung ohne Wein, Deckplatz 10 . 
[2693] Neue Dampfer-Compagnie. 


Von Antwerpen 
werden erpedirt nach Stettin 
Dampfer e 


| am 16. Juni. 

2758] Nud. Chriſt. Gribel. 
Nach St. Petersburg (Stadt) und Cronſtadt: Dampfer Festa. 

„ London: Dampfer Saxon. 

„ Hull: Dampfer Humber. 

„ Leith: Dampfer Dwina. 

„ Amsterdam: Dampfer Ondine. 

[2708] 


F. IVERS. 


Lotterie Looſe und Antheile, 
in allen Abſchnitten auf gedruckte An⸗ 
theilsſcheine, immer billiger, wie ſolche ander⸗ 
weitig angeboten, bis 4. Juli bei 


G. A. Kaſelow, 


[2687] große Oderſtraße u 8. 
12742] Unentbehrlich für jede Haushaltung. ri 
Dr. Loewer’s Magentropfen. 


Man gebraucht dieſelben gegen: 
Diarrhoe, Leibſchmer en, Uebelkeiten, 
r aan man ſich den Magen durch kaltes Waſſer, Bier oder Obſt 
erkältet hat. 
orräthig in Fläſchchen nebſt Gebrauchsanweiſung a 5 Ar, 
jr 1 Dutzend 1½ Fr ? pr 
Wiederverkäufern bewilligen Rabatt 


Schmid & Kopp, 


vormals Philipp Loewer, 
2 Speicherſtraße 26. im Comtoir 


161% Rt. Napps⸗Cylinder 161, Rt. 
56 Rt. neue conſtruirte Napps⸗ 
Harken 56 Ut. 


aus der Stralsunder Eisengiesserei und Maschinenbauanstalt 

offerirt, und ſtehen zur Anſicht bereit. [2797 
Stettin, Wallſtr. 31. Moritz Bethcke. 
Anclam, Peenſtr. Ernst Bartens. 


W asserheilanstalt Königbrunn, 
unweit Dresden. Station Königſtein. 
Beſitzer u. Dirigent Dr. Putzar. 1172 


8 In E | . 

I. Geschlechtskrankhelten WE 
jeder Art, Pollutionen, Schwächezuſtände ꝛc., heilt auch in hart⸗ 
näckigen Fällen theils brieflich, theils in ſeiner Heilanſtalt: Dr. 
Rosenfeld, pract. Arzt in Berlin, Leipzigerſtr. 111. [49551 

Ein gewandter, gut empfohlener junger Mann geſetzten Alters 
mit guter Handſchrift und Führung der Bücher Vertrat id an 
Material⸗Waaren⸗Geſchäft verlangt. 

Nähere Auskunft ertheilt 

12791 Albert Joch, Stargard i. Pomm. 

12787] Eine Erzieherin, welche gegenwärtig noch placirt iſt, in 
allen Schulwiſſenſchaften, wie in der Muſik unterrichtet, ſucht ein 
anderes Engagement. * 


3 Engag a dieſelbe nicht mehr ſehr jung und in der 
Häuslichkeit nicht unerfahren iſt, würde ſie ſich auch zur Repräſen⸗ 
tantin eignen. Gefällige Adreſſen w. g. in der Exped. d. Bl. unter 
ablugebgge 
12780 Zu einer 10jährigen Tochter wird eine ge rüfte Er⸗ 
zieherin, welche in allen Wiſſenſchaften, auch im Frauzöſiſchen und 
Auf 0 ei Hauen Unterricht ertheilen kann, zum 1. Septem⸗ 
er d. J. geſucht. 
Gefällige Offerten werden unter Ziffer W. B. 40 in d 

Exped. d. Bl. erbeten. el rl 


Deffentliche Empfehlung. 
Jeder Kranke, der an Rheumatismus und den damit ver⸗ 
bundenen Krankheiten leidet, brauche den von dem Kaufmann 
Herrn Franz Groß in Landsberg ab. erfundenen und fabrizirten 
Esprit de banneton, eine äußerliche Einreibung, welche, ohne Bader 
zu beſuchen, dieſe Krankheiten vollſtänd'ig beſeikigt und die Schmerzen 
vertreibt 
[2784] — —— —— Clvis. 1 
[2704] In meinem Speicher % 19 find mehrere Getreideböden 
fofort zu vermiethen. Ferdinand Brumm. 
Fabrik laudwirthſchaftlicher 


Contobücher und Tabellen. 


Dieſe Buchführung iſt jo Überraschend einfach, daß eine 
kurze vorgedruckte Anweiſung zur Führung derſelben vollſtändig hin⸗ 
reicht, auch den mit der Buchführung Unbekannteſten ſofort vollſtan⸗ 
dig zu orientiren. Es iſt gewiſſermaßen ein Schienenweg, den er 
nicht zu verlaſſen im Stande iſt. Wer dieſe Buchführung führt, iſt 
bei ganz gewöhnlichen Fähigkeiten ebenſowenig im Stande, Irrthümer 
zu begehen, als falſch zu rechnen, da die etwa gemachten Fehler ſtets 
ſofort zum Vorſchein kommen müſſen. 

Sie beſtehen aus einem Inventur⸗ und Bilanz⸗Journal, Geld⸗ 
Journ., Geld⸗Mau., Getreide⸗Jdurn., Getreide-Man., Tagelohn-Re⸗ 
giſter, Viehſtands⸗Regiſter mit Eier⸗, Leder⸗ und Felle⸗Berechn., Du⸗ 
plicat f. d. Schäfer, Ausſaat⸗Regiſter, Ernte⸗Regiſter, Molkerei⸗ 
Conto, Dünger⸗Conto, Dreſch⸗ und Scheunenbücher, Schuldbuch, Ge⸗ 
neral⸗Ueberſicht, Brennerei⸗Berechnung, Duplicat für den Brenner, 
Gefäß ⸗Conto. 

Der Preis dieſer Buchführungen, die in nachſtehenden 3 Ab⸗ 
theilungen ſehr zweckmäßig ſortirt find, stellt ſich für: 

Kleine Güter auf 5 Thlr., mit Spiritus-Berechnung 5 Thlr. 
Mittlere Güter auf 6 Thlr., ohne Spiritus-Berechn. 5½ Thlr. 
Grosse Güter auf 7 Thlr. ohne Spiritus-Berechn. 645 Thlr. 

Dieſe Contobücher paſſen für jedes Gut und find aus ſehr 
ſchönem Papier angefertigt, mit Langen⸗ und Querlinien, ſowie mit 
Seitenzahlen verſehen. Beſtellungen werden ſofort ausgeführt, der 
Betrag, wo nicht mitgeſandt, wird durch Poſtnachnahme erhoben. 


Reinhold Kühn. 
Landwirthſchaftliche Buchhandlung, 


3 Berlin, Leipzigerſtraße 14. 
Hannoverſche Tages poſt. 
24211 Ankündigungen aller Art finden in dieſer in Han- 


nover täglich in grösstem Zeitungs Format erſcheinenden, bil- 
liesten politischen Zeitung Norddeutschlands die weiteste 
erbreitung. — Abonnementspreis vierteljährlich 20 Ks ohne Poſt⸗ 
aufſchlag. — Einrückungsgebühr die Zeile I 9%. 


Verantwortlicher Redackteur Otlo Wolſſi in Stettin 
Drud und Perlag von F. Heſſenland in Stettin 


